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"9 (1
Z» Kartsruhe unb ganz Baden bester die » Badisch«

bic

Mt 9tfi|t C 15,000 AdlMtilte»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬

anstalten und Postbotm, in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit mtgegellgenommen.

Die „Badische Presse * mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , Unterhaltungsblatt rc., ist , seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mitlagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint, allen Zeitungslefern an
erster Stelle zu empfehlen. Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „Badische Presse * für den
Monat Juni besonder» eingeladen.

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse "
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
i« Bade » erreicht.

•feder neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratislieferurrgenr
1 Roman, 1 Erzählung, eine» BerloofungS -

kalender für 1884 , welcher ein vollständiges Ver-
zcichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staatk-
und Plivat-Lotterte-Anlehen enthält, foiufe baS Sommer¬
fahl planbuch der Bad . StaatSeisenbahneu.

Zeder neu hinzutretende Abonnent erhält die „Bad .
Presse * bis Ende dieses Monats gratis geliefert.

Aöormements -Areis :
für den Monat Juni durch die Trägerinnen frei in'S HauS
gebracht Sv Pfg ., durch die Post bezogen SS Pfg .
ohne Zustellgebühr .

Die Spedition der „ ZSad. Uresse ".

A Die Erklärung des neuen französischen
Ministeriums .

(Origiualbericht der Bad. Preffe.)
Paris , 31 . Mat .

Die Tribünen sind durch ein zahlreiches Publikum
dicht gefüllt. In der Diplomatenloge befinden sich die
Botschafter Deutschlands , Oesterreichs und Italiens. Der
Abgeordnete de Mahy prästdirt. Auf der Ministerbank
fitzen Dupuy, Hanotaux, Mercier , Viger , Barthou , LeygueS,
Delcaffö und Faure . Nachdem die Demission Dupuh's

als Kammerpräsident und Faure's als Vizepräsident
formaliter angekündigt ist, verliest Duvuy folgende Er¬
klärung :

Sie haben Männer vor sich , die von dem besten
Willen beseelt sind . Wir haben die Regierung Niemandem
entrissen und haben sie aus Pflichtgefühl als Patrioten
und Republikaner übernommen. Wir kennen die Schwierig¬
keiten der Lage und hoffen , daß sie uns die Kammer be¬
seitigen hilft. Wir werden die öffentliche Ordnung ent¬
schlossen vertheidigen und auf Befolgung der Gesetze halten .
Wir werden demokratische Reformen fordern , aber keine
neuen Projekte Vorschlägen , sondern die vorliegenden dnrch-
zuführen suchen , namentlich die Gesetzentwürfe über den
Arbeiterschutz und -Versicherung. Unser Hanptbestreben
wird auf Verbefferung der republikanischen Institutionen
gerichtet sein . (Beifall .) Besondere Aufmerksamkeitwerden
wir dem Budget zuwenden. Wir wollen die nöthigen
Fiskalreformen nicht aufschieben , da in ihnen der wichtigste
Theil der Sozialreform mit einbegriffen ist . Wir werden
die bisherige auswärtige Politik fortsetzen , die Frankreich
wieder zu einem seiner würdige» Rang erhoben hat . Frank¬
reichs Interessen und Rechte sollen energisch vertheidigt
iverden. (Beifall .) In wirthschaftlicher Beziehung werden
wir» namentlich der Noth der Weinbauer abzuhelfen suchen .
(Beifall auf den Bänken des Zentrums.)

Die Radikalen bringen eine Interpellation
über die Verhandlung bei der Bildung und die Politik
des Ministeriums ein. Dupuy bittet um die Vertagung
der Interpellation auf nächste» Montag . Die Kammer
willigt ein, trotz de» Protestes Goblet's.

Die Asiaire Turpin vor der französischen
Kammer.

(Originalbericht der . Bad . Presse ' .)
Man schreibt uns au» Pari » , 31 . Mai :

A Der Abg . Le Herisse legte in der heutigen Kammer¬
sitzung den schon bekannten Sachverhalt dar und machte in
seiner Einleitung eine Persönlichkeit , welche die Verfassung
verbietet, vor der Kammer zur Verantwortung zu ziehen , für
den Vaterlandsverrath Turpin » verantwortlich. Wen»
der Kriegsminister, sagte er ferner, Turpin nicht empfange»
wollte , so hatte er dafür ohne Zweifel andere Beweggründe,
als die bisher angegebenen , unter denen der Brief Turpin»
an den Direktor der Artillerie al» erster vorgeschoben wird.

General Mercier entgegnete , es sei ihm peinlich zu
antworten , weil er nicht gern angreife , aber er sei gezwungen ,
zu zeigen , wie Turpin sich schon früher gegen da» Kriegs¬
ministerium 'benahm . Im Jahre 1885 verkaufte er dem
Staate für 250,000 Franken das Recht, die Pikrinsäure ,
seine Erfindung , zu bereiten . UeberdieS wurde er durch das
Kreuz der Ehrenlegion belohnt . Er hatte nun während eine«
Zeitraumes von 10 Monaten fein Verfahren geheim zu
halte» . Aue der Pikrinsäure werde nun in Folge von

Experimenten, denen Turpin fremd blieb , daS Melinit
Nach Verlauf der 10 Monate gelangte Turpin wieder in den
Besitz feiner Erfindung . Statt aber nur feine Pikrinsäure
bot er nun fremden Regierungen das Melinit, welche » Eigen¬
thum des Kriegsministerium» war , an, indem er da» Mini¬
sterium beeinträchtigte und die allfälligen Abnehmer betrog.
Turpin knüpfte Beziehungen mit England, Italien , Griechen¬
land , Brasilien , Spanien, den Vereinigten Stabten an —
der Minister hat Belege hierfür ; aber er sprach immer vo»
Melinit , und konnte doch nur Pikrinsäure liefern.
B u r d e a u : Wir bitten um genaue Auskunft, Herr
Minister . Wußte Turpin um da» Geheimniß der Ver¬
fertigung de» Melinits? Kriegsminister : Nein , Turpin
kannte e» nie. Dennoch bot er es auswärtigen Mächten an,
und zuerst der , von welcher sich fern zu halten der Patriotis¬
mus ihm gebot . Am 24. März 1887 erhielt er von dieser
Macht einen abschlägige » Bescheid, der nicht der erste war,
weil die von ihm verlangte Summe in keinem Verhältniß zu
dem Interesse stand , da » seine Erfindung bot . Der Brief
>var von dem Militär - Attachö der betreffenden Macht unter¬
zeichnet .

General Mercier erinnerte an die in England ge¬
machten Experimente, an die Streithändel zwischen Turpin
und feinem Associä — um nicht zu sage» Spießgesellen —
Tripolis . Turpin hat alle Welt verrathen, sagte er, sogar
diesen, und er ist der Strafe wegen Spionage nur entgangen ,
weil er Tripolis denunzirte. Abg . Goblrt : Warum hat
man ihn begnadigt? Der Kriegsminister erklärte , da» sei
nicht feine Sache , und las dann den Brief vor, mit dem er
Turpi» sein wissenschaftliche» Werk zurückgeschickt hatte. Dieser
unterscheide sich in der gemäßigten Form , wie im Inhalte
von dem Briefe , den Turpin an ihn richtete, um seine Be¬
fürchtung auszudrvcken, der Staat wolle ihn bestehlen. Roch
rücksichtsloser war der Brief Turpin » an de» General
De lohe , der von der Presse unrichtig wiedergegeben wurde.

In der sich anschließenden heftigen Debatte erklärt Pour-
query de Baisse rin , die Antwort de » Kriegsminister » Hab»
den Vorzug der Offenherzigkeit gehabt . Aber da» allein ge¬
nüge nicht . Der Patriotismus müsse sich auch über schmutzige
Sachen hinwegsetzen . (Beifall .) Man hätte den Erfinder, so
elend er sei , anhören müssen . Die Leichtfertigkeit, mit der
die Regierung zu Werke gegangen , sei nicht zu entschuldigen,
und da» Parlament, da» ihr für Zwecke der nationalen Ver -
theidigung weder Rekruten noch Geld verweigere , müsse daher
volle Strenge walten lassen. Er beantrage daher folgende
Tagesordnung : » Die Kammer bedauert, daß die Regierung
ich geweigert hat , in einer Frage , die für die nationale Ver-
theidigung wichtig fein könnte , die Darlegungen eine» Erfin¬
ders entgegenzunehmen. ' (Beifall.)

Demgegenüber beantragt Fl an bin folgende Tagesord¬
nung : »Die Kammer vertraut auf die Wachsamkeit der Re¬
gierung , daß sie sich unter allen Umständen eingehende Stu¬
dien und wissenschaftliche Erfindungen, die zur nationalen
Vertheidigung beitragen könnten , sichert, und geht zur Tages¬
ordnung über. '

Ministerpräfident Dupuy erklärte sich mit diesem An-
trag einverstanden .

Das ßöfe Weib.
Eine serbische Geschichte, wiedererzählt von Karl Mischk «.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

„Du Narrt* rief der Teufel verächtlich, sah aber den
Bauer bald wieder freundlicher an. „Nun es ist wohl
gut , daß Du gekommen bist und wolltest sie holen . Im
richtigen Augenblick war ich doch flinker als sie, das macht
die Verzweiflung, und faßt« den Strick . . . Laß sie
Kecken !*

„ Höre !
* fuhr er »ach einer Pause fort. „ Ich will

Dir zeige« , daß ich dankbar sein kann . Ich bin ein
Stadtteufel und meine Heimath find die Paläste . Ich
gehe jetzt nach der Hauptstadt . . . zittere Byzantiuml . .
und ich werde in des Kaisers Tochter fahren und sie
plagen , was ich lau« . Sie soll mir so viel dummes Zeug
schwatze« — oh , ich habe es diese Nacht gelernt ! Die
Kunst der Aerzte verschlägt nicht. ES wird immer schlimmer.
Schließlich kommst Da und bietest Deine Hilfe an. Du
verlangst, mit der Prinzessin allein gelassen zu werden , eS
geschieht. Du sprichst : ekned na niem biew — denke an
« ein Weib, nur umgekehrt, verstehst Du ? Du wirst eS
nicht vergessen . Dann fahre ich aus der Kaiserstochter
heraus, und Du bist ein gemachter Mann . Verrathe aber
nichts nnd versuche die Kunst nicht zum zweiten Male !
Einmal ist e» Dir gestattet, beim zweiten Male kostet es
Dein Leben! Denkt an « eine Worte: ekned na niem biew!

*

Da war der Teufel plötzlich verschwunden . Nur ein
schweflicher Geruch war noch in der Luft zu spüren .

Zovan ging nach Hause.
Schon acht Tage darauf ging die Kunde durch das

ganze Land : die Tochter des Kaisers ist wahnsinnig ge¬
worden ! Der Kaiser war untröstlich, die Aerzte wußten
nicht zu helfen, kein Mensch wußte Rath.

Je länger die Sache dauerte , desto schlimmer wurde
die Krankheit : Die berühmtesten Professoren aller Länder
wurden geholt , Reisen wurden gemacht , die theuersten
Arzneien wurden gebraucht — nichts half . Die Prin¬
zessin tobte und wüthete, und meistens wollte sie eine
Scheere haben , und die Wiese scheeren ! Die bekam sie
natürlich nicht, weil alle dachten , sie wollte sich ein Leid
anthun, und nun wurde sie immer rasender.

Der Kaiser rauste sich den Barth, dte Minister
wurden mit Fußtritten behandelt, das Regieren unterblieb
überhaupt, jeder im Lande that, was er wollte. ES war
ein schrecklicher Zustand .

So ging es schon ein halbes Jahr . Da dachte
Jovan , nun wäre feine Zeit gekommen , und wenn man
auch dem Teufel nicht recht trauen kann , so ließ es sich
doch am Ende versuche». Hatte der Teufel nicht Wort ge¬
halten , nun , dann hatte sich Jovan nicht mehr blamirt als
die Herren Doktoren und Professoren.

Er ging nach der Hauptstadt nnd ließ sich vor den
Kaiser führen . Er hätte ein Mittel, und Kaiserliche
Majestät möchten ihm gestatten . . .

„Schon wieder solch ein Betrüger ?" schnaubte der
Herrscher. „Werft ihn hinaus !"

Aber Jovan sagte, damit solle er doch lieber bis
später warten, wen» es etwa nicht genutzt hätte.

DaS sah der Kaiser ein. „ Zeige Dein Mittel !*

„ Es ist nichts zum Zeigen, es find nur «in paar
Worte.

*
„Nun, die können das Kind wenigstens nicht ver¬

giften . Aber höre , mißlingt es, Dein Kopf haftet mir .
*

„ Wenn Eure Majestät Alle köpfen lassen wollen ,
die nicht helfen können , daun fange» Sie nur bei sich
selber anl*

„Ein verfluchter Kerl ! Ich glaube beinahe, der kann
mehr als Brot essen !* rief der Kaiser und schöpfte neue
Hoffnung . „ Wenn Du mir meine Tochter gesund machst,
dann sollst Du Alles haben was Du willst. *

Nun führten sie ihn in das Gemach der Prinzeß und
ließen ihn mit ihr allein . Das Mädchen lag auf einem
Diwan und blickte steif nach der Decke , mit dm Händen
aber machte sie immer die bekannte Scheerbewegung:
Schnipp-Schuapp l

„ Ekned na niem biew !
* sagte Jovan, ohne sich weiter

aufzuhalten, nnd wartete nun gespannt , ob der Teufel
wohl Wort halten würde . Zu seiner Ueberraschung ge¬
schah eigentlich nicht«, nur ein leichter Schwefelgeruch ließ
sich spüren , und nach einer Welle sah ihn dte Prin¬
zessin erstaunt an und fragte , wer er wäre und was eff
wolle-



'fette 2 . Badischr Presse . Nr! M
Der Antrag wird darauf mit 416 gegen 102 Stim -

« a « angenommen .

Tages - Nundschg « .
Deutsches Reich .* Der „ Reichsanzeiger " meldet : Unter Bezugnahme

auf die Berfügung vom 5 . April ließ der preuß . Finanz -
Minister den Regierungen unterm 20 . Mai eine Zusam¬
menstellung , die Obliegenheiten der Ge mein de -
und Gutsvorstände bei Veranlagung und Verwaltung
der Gewerbesteuer betreffenden Bestimmungen zugehen .* Wie die „ Post " meldet , hätten außer Sachsen auch
Württemberg und Hamburg Bedenken gegen die
Wiedereinführung der Berufung gegen die Ur -
theile der Strafkammern in Strafsachen geltend ge¬
macht , aber die Einwände fallen lassen , nachdem sie sich
'überzeugt hatten , daß die Mehrheit in diesem Falle zu
Gunsten des preußischen Vorschlags eintrat .

'AnSland .
Oefterreich-Uttgarti

*
„ Egyetertes "

veröffentlicht auffallende Aeuße -
rnngeu Crispi ' s über die Lage . Crispi gratulirte
Ungar » zn seinem Kabinetschef , der Muße genug habe ,einer impertinenten höfischen Reaktion zu trotzen . Ihm

selbst fei es seinerzeit geschehen, daß nach einem Diner'Lei Kaiser Franz Josef eine Erzherzogin ihn gefragt habe ,wie lange noch die Knechtschaft des Papstes dauere . Eine
andere Erzherzogin sagte , das italienische Königthum sei
doch nur ein Pfingstköuigthnm . Wenn nian die Minister
eines fremde » Staates so behandle , wie dann erst die
eigenen ! Der König sei streng konstitutionell , der Hof
jedoch durchaus reaktionär . Wenn Wekerle stürze und
Ungarn eine jesuitische Regierung erhalte , müsse Crispi
erklären , daß der Dreibund unhaltbar sei, weil Italien
mehr zu einem radikalen Frankreich als zu einem reaktionären
Oesterreich neige . Diese Mittheilungen des sonst verläß¬
lichen „ Egyekertes "

erregen großes Aufsehen . Frft . Z .
Uraitkreich .

* Der „Temps " erklärt , er habe sich auf der deut¬
schen Botschaft nach dem Fall Turpin erkundigt
und zur Antwort echalten , mau kenne auf der Botschaft
die Sache nur aus denZeitnngeu und sei daher nicht
in der Lage , irgend eine Auskunft zu ertheile ».

Italien .
'

* Die Blätter deuten die Bomben - Explosion als
einen Protest gegen das Urtheil des Kriegsgerichts gegen
Defelice , das allgemein den peinlichsten Eindruck hertzor -
gebracht hat . Mehrere Blätter , darunter die offiziöse
„ Tribuna "

, befürchten , daß die übermäßige Strenge des
Urtheils neue bedenkliche Agitationen in © teilten Hervor¬
rufen werde . Der „ Messaggero "

bezeichnet das Urtheisals lächerlich . „ Folchetto " meint , es werde nicht vollstreckt
werden . Die äußerste Linke sandte an Defelice ein Tele¬
gramm , daS dem gleichen Gedanken Ausdruck gibt . Der
hiesige republikanische Verein sammelt Unt » schristen unter
einen Protest gegen die Verurtheilung .

Bulgarien .
* Die Bildung eines Uebergaugs -Ministerinms wird

für unmöglich gehalten und ein nur aus Mitgliedern
der bisherigen Opposition zusammengesetztes
Kabinet scheine unvermeidlich zu sein . Die Lage ist
kritisch . In Sofia herrscht thatsächlich der Belagerungs -
gustano und in ganz Bulgarien sind die Truppen in Be¬
reitschaft . Aus Tatar - Bazardschik wird ein politischer
Mora gemeldet und in Warna hat ein Zusammen¬
stoß beider Parteien mit blutigem Ausgang stattgefunden .
Der in Sofia verwundete Student Hyer ist gestorben .
Alle Schulen sind geschlossen.

Da merkte Jovan , daß der Teufel stille von ihr I
gewichen war , und rief die Anderen herbei . Die erstaunten
Alle , daß es mit der Hekung so schnell von statten ge¬
gangen war , und lobten den klugen Arzt .

Der Kaiser umarmte und küßte ihn und bat ihn , ihm
fein vorheriges böses Betragen nicht übel zn nehmen , er
sei vor Verzweiflung schon selbst beinahe wahnsinnig ge¬
worden . Jovan verzieh ihm großmüthig . Als ihn dann
der Kaiser fragte , was er zur Belohnung haben wolle ,
zeigte er auf das Prinzeßchen und sagte :

„Gieb sie mir zum Weibe ! "

Dar hatte der Kaiser denn doch nicht erwartet . Er
sah ihn eine ganze Weile starr an , dann sagte er :

„Warum auch nicht ? Hat er nicht gezeigt , daß er
klüger ist , als wir alle ? Warum soll er nicht mein
Eidam und dereinst mein Erbe werden ? "

Da neigten sich die Höflinge , die den Frechen eben
« och so durchbohrend wie möglich angesehen hatten , bis
zur Erde und riefen :

„ Heil dem kaiserlichen Prinzen ! Seine Hoheit nebst
dero hohen Frau Gemahlin sollen leben ! "

So war aus dem Bauern ein Prinz geworden .
Der Teufel aber , als er aus der Prinzeß heraus¬

gefahren war , begab sich in ein anderer noch größeres
Land , darüber herrschte ein noch mächtigerer Kaiser , der
hatte auch elue Tochter und in die fuhr er nun . Bald
sammerte nun auch dies Land über das Unglück des
Herrscherhauses « und kein Arzt konnte helfen .

* Ueber die Demission Stambulows erfährt
der Korr , der „ Ff . Ztg .

"
auf Grund verläßlicher De¬

peschen von diplomatischer Seite , daß der Fürst schon
mit einem fertigen Plane zur Entlassung Stambulows
nach Sofia kam . Der erste Adjutant des Fürsten » Oberst¬
lieutenant Markow , forderte am Dienstag früh den Pre¬
mierminister auf , zu demissioniren , da sonst der Fürst zu
gewaltsamem Schritte gezwungen sei» werde . Stambulow ,
welcher wußte , daß er auf die Armee nicht zählen könne ,
überreichte hierauf persönlich srine Demission .

# Aus der Denkschrift der Karlsruher
Handelskammer über den Stich -Kanal

Karlsruhe -Rhein .
Bekanntlich wurde von der Karlsruher Handelskammer

bezüglich der Erbauung eines Stichkanals von Karlsruhe an
den Rhein und eines Rheinhafens in Karlsruhe eine Umfrage
bei ihren Wahlberechtigten veranstaltet , deren Ergebniß in der
soeben erschienenen Denkschrift in übersichtlicher Weise zu¬
sammengestellt ist . ES wird da im vierten Abschnitt auSge »
führt :

Die schlechte Beschaffenheit und die räumliche Beschränkt¬
heit der Häfen von Leopoldshafen und Maxau , das vollstän¬
dige Fehle » der erforderlichen Miirichtungen , wie Kaimauern ,
Ausladestellen , Ladeplätze , Lagerhäuser , Dampfkrahnen , Zoll -
abfertiguugSstellen , und von Speditionsgeschäften , der Mangel
tüchtiger Hafenmeister , geeigneter Aufsichtspersonen und ge¬
schulter Arbeitskräfte , daS zeitraubende und kostspielige Um -
laden der nach Karlsruhe bestimmten Güter , die nicht unbe¬
deutenden Spesen , welche die Verbringung der in den beiden
Häfen ankommenden Güter mittelst der Eisenbahn oder mittelst
Fuhrwerk nach Karlsruhe verursacht , find neben dem schlechte »
Zustand der Fahrwafserrinne des Rheins die hauptsächlichsten
Gründe , warum jetzt nur noch Kohlen aus der Ruhrgegend ,
sowie vereinzelt Getreide und Holz in ganzen Schiffsladungen
nach Leopoldshafen bezw. Maxau kommen.

Daß dies nach Anlegung eine» Hafens bei Karlsruhe
anders werden würde , ist die Meinung einer großen Zahl
hiesiger Geschäftsinhaber und Geschäftsleiter , welche namentlich
auch daraus rechnen , daß sich nach Erstellung eines solche »
Hafens ein regelmäßiger Dampserverkehr , sowie auch ei »
Schiffssammelladungsverkehr hier entwickeln werde .

Nach einer von der Handelskammer im letzte» Mertel
des vorigen Jahres bei ihren Wahlberechtigten gehaltenen Um¬
frage haben an der Erstellung einer Schifffahrtsverbindung
ziwschen dem Rheine und Karlsruhe und der Anlage eine«
Hafens Hierselbst zahlreiche hiesige Geschäfte das lebhafteste
Interesse . Dieselben zerfallen in zwei Gruppen . Zu der
einen Gruppe gehören diejenigen Geschäfte , welche ganze
Schiffsladungen , also Massenartikel beziehe» oder beziehen
würden ; die aiidere Gruppe wird von den Geschäften gebildet ,
welche von der Errichtung eines regelmäßigen SammelladungS -
diensteS mittelst Rheindampfer eine Hebung ihrer Verkehrs
erwarte ».

Was den Bezug i » ganzen Schiffsladungen betrifft , so
kommen in erster Reihe Kohle » , Holz und Getreide in Betracht .

Wegen des vielfach schlechten Zustandes der Fahrwasser -
rinne des Rheins waren die hiesige» Kohlengeschäfte bisher
nicht immer in der Lage , die für den Karlsruher Bedarf nöthigen ,aus dem Rnhrgebiete kommenden Kohlenmengen auf dem
Wafferwege bis Leopoldshafen oder Maxau zu beziehen. Nach
Verbeflerung der Fahrwasserrinne des Rheins und nach An -
legung eines Hafens bei Karlsruhe mit hinreichenden Lager¬
plätzen in der unmittelbaren Umgebung des Hafens würde der
Kohlenverkehr auf dem Wafferwege hierher ganz bedeutend zu¬
nehmen , insbesondere , weil die hiesigen Kohlenhändler dadurch
auch in die Lage kämen, erfolgreich mit Mannheim bei Ver¬
sorgung des nähere » und entsernteren Hinterlandes zu konkurrire » .
Eine Verbesserung der SchiffsahrtSverhältniffe des Oberrheins
und ein« Kanalverbindung mit Karlsruhe würde aber auch
für jene hiesigen Firmen , welche ihre Kohlen von der Saar
beziehen , indirekt '

von ganz wesentlichem Nutzen sein . So be-
richtet das hiesige Gaswerk : » Die preußische DrrgwerkSgesell »
schaft Saarbrücken stellt ihre Preise immer mit Rücksicht auf
die Konkurrenz der Rnbrkohle » : Gaswerke der Städte , für

Da schickte der Kaiser zn dem Kaiser , dessen Schwieger¬
sohn jetzt Jovan war , und ließ ihn bitten , er solle doch
seinen Schwiegersohn schicken , damit er die Tochter heile .
Jovan aber dächte an die Worte des Teufels und weigerte
sich ; fein Mittel hülfe blos einmal .

Da ließ der fremde Kaiser sagen , wenn Jovan nicht
käme, so bliebe ihm nichts übrig , als Krieg !

Auf vieles Bitten und Drohen beschloß Jovan , eS zn
wagen . Vielleicht ließe der Teufel sich erweichen , eS war
ja sonst ein gnimüthiger Teufel gewesen . Und schließlich
war eS besser, wenn er allein umkäme , als wenn das
ganze Land verwüstet würde .

Er ging also hin , ließ sich zu der kranken Prinzeß
führen und sagte seinen Spruch .

Aber diesmal kam eS anders . Der Teufel fuhr aus
dem Mädchen und stand leibhaft vor Jovan , »vie damals ,
als er ihn aus der Grube gezogen .

„ Haft Du vergessen , was ich Dir sagte ? " brüllte er
dem Erschreckten entgegen . „ Nur für einmal galt der Pakt ,
jetzt nmßt Du sterben ! "

„ Nicht doch !" rief Jovan . „ Ich will Dich ja nicht
aus Deiner Prinzessin vertreiben , ich will Dich bloß etwas

„Ja . Sieh einmal , ich habe doch nun die Kaisers¬
tochter geheirathet . Wenn nun aber eines Tages meine
erste Frau ankommt — weißt Du , die aus der Grube — "

. Was ? " schrie der Teufel ganr entsetzt , und so

welche in Folge der direkten Lage an Flüssen die Möglichkeit
eine« billigen Bezugs von Ruhrkohlen gegeben ist und die zum
Bersorgungsgebiete der Saar gehören » erhalten die Saarkvhlea
entsprechend billiger . Sollte in der Nähe unserer Stadt « »
Hafen mit guten Ansladevorrichtungen angelegt werden , f»
daß wir die Ausladung der Kohlen zu überwachen vermöchten ,und ließe sich eventuell auch ein Lagerplatz für unseren Be¬
trieb errichte », von wo wir die Kohlen je nach Bedarf ent¬
nehmen könnten , dann würde für u »S der Bezug von Ruhr »
kohlen erst wirklich in Frage kommen, unter allen Umständen
aber der Bezug der Saarkohlen billiger werden . Wenn wir die
gleichen Preise wie z. B . Heidelberg erlangen könnten , so
würde da » bei unserem Bedarfe jährlich etwa 24,000 Mark
ansmachen . Sollten es uns aber dir Preislage oder andere
Umstände als vortheilhaft erscheinen lassen , Ruhrkohlen zu ver¬
wenden , so würden wir , wenn uns auch beim EchiffSbezug
die Kohlen 10 Pf . pro 100 Klg . höher als in Mannheim zu
stehen kämen, an Fracht gegenüber dem Eisendahnbezug ad
Mannheim 45,000 Mk . jährlich ersparen . "

Getreide wurde bisher nur ausnahmsweise auf dem Wasser¬
wege bis Maxau bezogen, weil eS in dem Hafen daselbst au
den erforderlichen AuSladevorrichtungen

'
gebricht und auch kein«

Lagerhäuser vorhanden find , fo daß daS zu Wasser ankommend »
Getreide sofort mittelst Eisenbahn oder Fuhrwerk abgeführt
werden mußte . Bei einer entsprechenden Hafenanlage in der
Nähe von Karlsruhe würden aber nicht nur die Getreidehand »
lungen , sondern auch die Brauereien und Brennereien einen
großen Theil ihres Bedarfs auf dem Wafferwege bi» hierher
beziehen . Daß der Verkehr in Getreide schon heute in Karls¬
ruhe und in seiner unmittelbaren Umgebung ein bedeutender
ist , beweist u . A . die Thatsache , daß ein großes Etablissement
in der Nähe von Karlsruhe den Bau eines eigenen Dampfers
in Bestellung gegeben hat , um damit seine beträchtlichen Ge»
treidebezüge zu bewerkstelligen .

Aehnlich wie bei den Getreidegeschäften liegen die Der »
hältnisse bei den hiesigen Holzhandlungen . Auch die letztere«
erwarten von dem Augenblicke an , wo fie daS Holz auf dem
Wasserwege bis Karlsruhe beziehen, bezw. aus diesem Wege
von hier versenden können , eine bedeutende Hebung und Aus¬
dehnung ihres Absatzes. Die in Folge des WafferbezugS dit
hierher eintretende Frachtersparniß würde eS den Hokzge»
schäften überhaupt erst ermöglichen , in umfangreichere Unter¬
nehmungen rinzutreteu .

Die Eisengeschäfte, welche oftmals große » sehr in » Gewicht
fallende Mengen beziehen , konnten bei dem Mangel von Aus »
ladevorrichtungsn in Maxau den Wasserweg bi» dahin noch
gar nicht benützen . Dieselben lassen ihre Güter meistentheil »
in Mannheim auSladen und find fo nicht vollständig konkur¬
renzfähig gegenüber manchen Geschäften an anderen Plätzen .
Nach Erbauung eines Hafen S bei Karlsruhe würde sich di»
Lege der hiesigen Eifenhandlungen bedeutend verbessern . Vor¬
aussichtlich würde sich dann von diesem Hafen au » auch eia
beträchtlicher Versandt in altem Eisen entwickeln . Ein Geschäft
dieser Branche glaubt , daß sich sein Versandt » welcher z. Zt .
ab Mannheim gegen 20 000 Ztr . beträgt , dann auf 100 000
Ztr . steigern könnte .

Die Anlage eine» Hafen » bei Karlsruhe würde aber
zweifellos auch zur Etablirung von Fabriken führen » welch«
sich mit der Verarbeitung großer Mengen von Rohprodukte »
befassen , was bisher wegen der hohen Frachten , welche die
Zufuhr der Rohprodukte verursacht hätte , nicht möglich war .
Aber auch Handelsgeschäfte zum Betriebe von Mafsenvrr »
brauchsartikeln , wie Petroleum , künstlicher Dünge « u . f. w .»
würden dann hier lebensfähiger werden .

War den Sammelladungsverkehr auf der Wasserstraße
anbelangt , so waren die hiesigen Geschäfte bisher meist ge¬
zwungen , den Empfang und Versandt ihrer Waaren ab
Mannheim zu bewirken . In Folge dessen waren dieselben
theilweise nicht immer konkurrenzfähig , mußten fich aber
unter allen Umständen mit einem verhältnißmäßig kleinen
Nutzen begnügen .

In dieser Beziehung mag zunächst auf rin hiesiges Stein -
bearbeitungSgeschäft hingewiesen werden , welche» heute schon
ab Mannheim einen ansehnlichen Versandt nach den rheinifchen
Städten unterhält , da » den letzteren aber vorauSfichtlich « och
bedeutend steigern könnte , wenn fich schon in Karlsruhe uti
da « Rheinschiff verladen ließe , wodurch die ganz bedeutenden

schwarz er war , wurde er doch ganz blaß . „AuS da
Grube ? Du hast sie doch nicht mitgebracht ? "

„Frellich "
, rief da Jovan in plötzlicher ErleuchtMg ,

„draußen steht fiel
"

Da that der Teufel einen furchtbaren Fluch , sprang
mit einem Satze durch das Fenster , daß alle Scheiben
barsten , und rannte , was er rennen konnte , um sich in tat
tiefsten Tiefen des schwarzen Meeres zu verbergen .

Erft hundert Jahre später , als a annehme « konnte
daß alle Betheiligten nun todt waren , wagte a sich wted «
an das Tageslicht .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Düsseldorf , 31 . Mai . Der rheinisch« ProvinziaVandkng

beschloß, da» Denkmal für den Kaiser nach den Entwürfen
de» Bildhauers Hundriefer und de» Architekten Brmu »
Schmits ausführen zu lassen und bewilligt « , « den Ge»
fammtkosten 1,032,000 Mk .

* Nresla « , 31 . Mai . Der sehr reich beschickte inter¬
nationale Maschine « markt wurde Vormittags eröffnet .* "

Karts , 31 . Mai . Der Schriftsteller Paul Bourget
und Albert Sorel wurden zu Mitgliedern de »
Akademie gewählt .

Humoristisches .
Boshaft . Wirth ( mit dem Gaste aus dem ftdfct

kommend ) : „Das waren meine besten Marken !" —
Gast ( auf den Brunnen im Hofe deutend ) : „ Und da sst
wohl — ihr Markenanfeuckter ? "



6ett«Bm, vielleicht bi» auf IS Pfennig , als, um 80 Pfennig
ermLWt »erden dürften . Die» Steinbearbeitungsgeschäft
glaubt bann auch «, Holland und Belgien der englischen Kon¬
kurrenz gegenüber bester aufkommen zu können . Nach Er¬
stellung ein« Wafferstraße bi» Karlsruhe hofft da » betreffend «
Etablissement auch aus einen billige » Bezug de» schwedischen
Rohgranit » auf dem Wafferwege; gegenwärtig muß die»
Steinmaterial zu hohen Frachtsätzen mittelst der Eisenbahn
Aber Lübeck oder Stettin bezogen werden .

Von einer hiesigen Steiunußknopssabrik wird erklärt, daß
st« in ihrer Exportfähigkeit wegen der hohen Eisendahnfrachten
den günstiger gelegenen Konkurrenzgeschäften gegenüber be¬
hindert sei und daß fie erst nach Erstellung einer bi» Karls¬
ruhe Ehrende« Wafferstraße vollständig exportfähig werde .

Ein« Metallwaarenfabrü «ußte bisher alle ihre für den
Export bestimmten Güter nach Mannheim senden , wodurch ,
abgesehen von de« hohen Eisenbahnsracht nach Mannheim ,
Umladespesen und E^edttionSkosten entstanden und schließlich
bisweilen auch noch ein« Verzögerung i« Weiterversandt ein¬
trat . Die» würde stch bei Erstellung einer Schifffahrtr-
verbindung mit dem Rhein in der vortheilhaftesten Weise
andern , weil dan« von hier au» direkt zu Waffer verladen
tpndeu könnte .

Eine Zementwaarenfabrikhofft nach Schaffung eine» Waffer-
Wege » bis Karlsruhe ihre Rohmaterialien billiger beziehen
und in Folge deffeu auch billiger fabriziren zu können ; da
ferner ihre verhältnißmäßig geringwirthige» , aber sehr in'S
Gewicht fallende Artikel daun theilweise auch billiger zu ver-
krachten sein würden, so verspricht stch dieselbe hiervon eine
wesentliche Vergrößerung ihre» Umschlags . Nach Erstellung
eines Hafens bei Karlsruhe würde die Fabrik voraussichtlich
sofort «ine« Theil ihre» Betrieb» in dir Nähe de» Hafens
verlegen.

Die bedeutende» Karlsruher Nähmaschinenfabrikenwürden
«ach Schaffung der projektirten Wasserstraße ihren beträcht-
lichen Bedarf an Girßereirohprodutten , Koak» , Schmiedeisen ,
Stahl u. s. w. auf diesem Wege beziehe» . Die betreffenden
Fabriken würden dann aber auch gegenüber de» sächsischen
Konkurrenzgeschäften , welche ihre Exportgüter mittelst Elbschiff
auf die Seedampfer verladen können , leistungsfähiger werden,
wa » zu einer Zunahme ihre» Export» führen dürfte.

Verschiedene Bierbrauereien hoffen , nach Erstellung der
Wasserstraße nicht nur, wie schon erwähnt, einen Theil ihrer
Rohprodukte billiger beziehen zu können , sondern auch mit
ihrem Flaschenbiere aus dem Weltmärkte konkurrenzfähig zu
werden .

Auch die große hiesige Parfümerie - und Toiletteseisen-
sabrik erwartet ansehnliche Frachtersparniffe bei Empfang und
Versandt ihrer Waaren .

Sine größere Baufchreinerei hält die Schaffung eine»
Rhciiihafen» bei Karlsruhe für die unerläßliche Bedingung
Ruer günstigen Weiterentwicklung dieser Branche.

Mit den größten Schwierigkeiten hatten bekanntlich bis
fetzt di« Karlsruher Großhandlnngigeschäfte der Droguen - , der
Kolonial- und Waterialwaarenbranche zu kämpfen . Wegen
der für den hiesigen Platz nicht günstigen Eisenbahnfrachtsätze
mußten diese Geschäfte häufig ab Mannheim versenden , wo¬
durch ihnen Umlade - und Einlagerungsspesen in Mannheim
« wuchsen. Noch Erbauung eine» Hafen» bei Karlsruhe
könnte » deren Waaren auf dem Wafferwege hierher gelangen,
wa» nicht nur zu einer Ersparung der erwähnten Spesen und
an Frachtkosten führen, sondern auch eine beffere Beaus-
stchtigung der Lager und einen promteren Versandt ermöglichen
würde. Di« zu erzielende Verbilligung der Waaren aber
müßte in Verbindung mit einem regelmäßigen Sammelladungs¬
verkehr nach Württemberg und in da» badische Oberland die
Leistungsfähigkeit der betreffenden Karlsruher Großhandlungen
bedeutend steigern .

Auch auf Seite der Weinhandel» erwartet man nach der
Erstellung einer Schifffahrtsverbindung mit Karlsruhe be¬
sonder » gegenüber den großen Mannheimer und Ludwigs-
hafener Firmen konkurrenzfähiger zu werden» namentlich soweit
«» sich um ausländische Weine handelt, in welchen bisher jene
Geschäfte wegen ihre » Bezugs auf dem Wafferwegesehr niedrige
Preis« stellen konnten .

Die Ralzfabrikatton hofft »eben dem billigeren Bezüge
fc«c (Seifte besonder» auch beim Wagerversandt ab Karlsruhe
rheinabwärt» bi» Köln, Düffeldorf und Dortmund Aufträge
dorthin erhalte» zu können . Bisher waren hieran wegeu der
hkheu Eisenbahnsracht nicht zu denken.

Außer de« vorerwähnten hiesigen Geschäften erklären noch
tetel» ander«, daß auch fi, für de« Versandt, bezw. Empfang
ihrer Waaren den EammelladuugSdienst auf der Wafferstraße
mit Bortheil benützen könnten. 8t seien nur genannt die
Pauspapier- und Tapeteufabriken, dir Möbel» , Parquett- und
Fournirfabrike » , di« Cigarren » «ad Liqueurfabriken, die Bau¬
geschäfte, die Buch - und Steindruckereieu u. s. w.

Aber nicht nur in Karlsruhe selbst, sondern auch in
dessen näherer und weiterer Umgebung befinden stch zahlreiche
industrielle Etablissement», welche wegen de» Bezug» ihrer
Rohprodukte und ihre» Kohlenbedarf» sowie «egen de» Ver¬
sandt» ihrer Fabrikate an der Erbauung eine» Kanal» vom
Rhein nach Karlsruhe ein lebhafter Jntrreffe haben. In
btefe, Beziehung sei zunächst hingewiesen aus die in Grün-
Winkel, Durlach und Ettlingen , also in der nächsten Räh« von
KaASruhe liegenden bedeutenden Fabriken , sodann aus die
« tseruter gelegenen industriellen Etabliffement» in Wein-
»arten, Söllingen, i« Wurgthale sowie in de» Bezirken
Iwifchen Rastatt und Acheru .

Roch z« keiner Zeit find fi» lebhafte Klagen wie gegen-
Wärtig darüber laut geworden, daß die Lebensfähigkeit zahl»
« icher hiefig,r Detailgeschäfte durch verschiedenartige Mißstände
w»f da» Cnfhfte bedroht sei. Wird eine nach Karlsruhe
führende Waffustraße geschaffen und wird damit Karlsruhe zu
einer wirklichen Handels- und Industriestadt umgestaltet, dann
wäre auch für manchen , heute in seiner Existenz bedrohten

Wchgen GejchästSmauu di» Möglichkrit « ged« , im Groß¬

handel und in der Großindustrie ein ueueS Unterkommen
zu finden .

Auch der Staat selbst dürste das größte Interesse daran
haben , die gedeihliche Entwickelung Karlsruhes durch Schaffung
einer Wafferstraße gefördert zu sehen, da ja eine stch günstig
entwickelnde Industrie - und Handelsstadt eine fichere, von
Jahr zu Jahr reichlicher fließende Stenereinnahmequell" sür
den Staat bildet.

Amtliche Nachrichten.
Nachdem die Königlich Italienische Regierung an Stelle

de» Herr » Traumann den Herrn Otto Bor » hausen zum
italienischen Konsul in Mannheim ernannt hat, ist demselben
das zur Ausübung seiner Funktion erforderliche Exequatur
ertheilt worden .

Aus Baden.
* Nr. 26 de» » Verordnungsblatt der Generaldirektion

der großh. Bad . Staatseisenbahnen ' enthält : Allgemein «
Verfügungen : Organisation de» maschinentechnischen Dienste»
der Eisenbahnverwaltung. Anlage 6 . zur VerkehrSorduung
für di« EisenbahnenDeutschlands. Sonstige Bekanntmachungen:
Vesuv -Drahtseilbahn. Basfinbäder zu Badenweiler. Rangi »
rung der Schnellzüge im Sommerdienst. Sommerfahrplan
1894 . Fahrpreisermäßigung . Abfertigung lebender Thiere
im Sommerdienst 1894 . Deutscher Levanteverkehr über Ham¬
burg seewärts. Ausscheiden von Wagen aus dem badischen
Wagenpark. Eröffnung von Reichrtelegraphenanstalten. Mit¬
theilungen. AusgesundeneS Geld .

• Aufgefu » deneS Geld . ES wurde oufgefunden:
am 27. Mai im Zuge 9/12 Baden—OoS der Betrag von
20 M. und in OoS abgeliefert.

Badische Chronik.
9 Liedolsheim (A. Karlsruhe), 31. Mai . Am Sonn¬

tag den 3 . Juni d . I . findet hier das 5 . Hardtgau »
militärvereinS - Berbandsfest statt. Da» Fest ver¬
spricht bei heiterem Himmel ein recht besuchte» zu werden,
zumal Gemeinde und Militärverein Alles ausbieten , dieTheil -
nehmer festlich zu empfangen und ihnen recht fröhliche Stunden
in ihrem hübschen Dorfe zu bereiten .

* Mannheim, 31 . Mai. Prinz - Regent Luitpold
von Bayern trifft am nächsten Dienstag mittelst Sonderzugs
um 5 Uhr 30 Min. Nachmittags hier «in , um sich nach
Speyer und Edenkoben zu begeben. Der Souderzug fährt
hier um 5,35 ab , wird um 5,40 die Rheinbrück « und die
direkte Kurve nach Neustadt pasfiren , den Stationsbahnhof
Ludwigshasen also nicht berühren.

* Mannheim , 81. Mai. Die FundamentirungSarbeiten
zu dem Kaiser Wilhelm - Denkmal find gestern in An¬
griff genommen worden.

Mannheim, 31. Mai. Der Prozeß gegen die Inhaber
des falliten Bankhauses Salomo » Maas kommt am 20 .
Juni vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung.

* Keidelöerg, 31 . Mai. Es bestand in der hiesigen
Studentenschaft die Absicht, Herrn Geheimrath Czerny , als
Ausdruck Ihres Dankes für seinen Entschluß , den ehrenvollen
Ruf nach Wien abzulehnen und an der hiesigen Universität
zu verbleiben , einen Fackelzug darzubringen. Ein solcher
muß nun aber leider unterbleiben, da Herr Geh . Rath Czerny
eiu« derartige Ovation nur von der gesammten Studenten¬
schaft annehmen will, diese aber wegen Differenzen , die- zwischen
einzelnen ihrer Theile zur Zeit bestehen , zu einem gemein¬
samen Inge sich nicht einigen konnte. Nun wird geplant,
einen Feftkommers zu Ehren der Hrn . Geb .RathCzerny abzuhalten.
— Gestern ist hier im 43 . Lebensjahre der Rittmeister a. D.
v . CheliuS gestorben . Vor neun Jahren stürzte der nun
Verblichene bei einem Wettrennen in Mainz vom Pferde und
zog sich schwere Verletzungen der Wirbelsäule zu , die sein
ganze « spätere » Dasein zu einem Martyrium gestalteten .

* Keidelöerg, 81 . Mai. DaS soeben ausgegebene Adreß¬
buch der Ruprecht-KarlS-Univerfität für das Sommerhalbjahr
1894 weist 1206 Studireade auf, zu denen iwch 159 zum
Besuch der Vorlesungen berechtigte Personen reiferen Alter¬
treten , so daß di« Gesammtzahl der Hörer 1365 beträgt . Da-
mit dürfte unsere Hochschule den höchsten Frequenzstand seit
ihrer Gründung erreicht haben . Unter den 1365 Hörern be¬
finde« stch 440 Badener und 925 Nichtbadrner. Der theolo¬
gischen Fakultät gehören 86, der juristischen 485 , der medi¬
zinischen 269 , der philosophischen 152, der naturwiffenschattl.»
mathematischen 214 Studenten an . Auf die einzelnen Länder
vertheilt, steht Preußen mit der Zahl 396 obenan ; die engere
Hrimath Baden stellt 381 , Bayern 72, da» deutsche Reich zu¬
sammen 1034 . Die Schweiz hat 32 , Oesterreich -Ungarn 24,
England und Schottland 21, Rußland 20 , die , Niederlande
haben 12 Musensöhne gesandt . Auch fast alle übrigen
europäischen Länder find vertreten und ebenso Amerika . Aste»
und Australien, von denen das erster« 37 Universität-ungehörig»
hier zählt.

* Urnchsal , 31. Mai. Auf dem gestern dahier abge¬
haltene» Farrenmarkt waren an Zuchtsauen zugeführt :
von Händlern 32, von Züchtern 19 Stück , und zwar durch¬
weg viel schönere Thiere al» bei den früheren Märkten, wa»
lobend hervorgehoben zu werden verdient. 7 Farren waren
Origiualfimmenthaler, 35 gehörten der Simmenthalerkreuzung
und 7 dem Landschlage an . Von der PrämiirungS -Kom»
Mission wurden folgende Prämie » zuerkannt: 1 . An Händler :
Gebr . Beißinger dahier für 23 St . Simmenthaler 80 Mk.,
Gutrpächter Bachmann von Althof für 4 St. detgl. 15 M .»
Gutspächter Horsch vom Johaunisthaler Hof für 3 Stück
deSgl . 15 M ., Gutspächter Bachmann von Neuhof für 2 St.
deSgl . 5 M . 2 . An Viehzüchter : Johann Veite von Ober¬
acker für 1 Farren 25 M. , Ludwig Rothenberger von RheinS-
heim für desgl . 20 M. . Wilhelm Wittmann von Ubstadt für
detal. 20 M» Frans Zorn. Laudwirtd in Leuenbür« ift«

mn .)
CfeütiM SM i« « 4h* fto tatf. » «.
ihr« nkcht prämftrte», «Bm tzuERmflKchr« gant* MHt«
gestern nicht verkauft werd«« konnte«, echteftm: Theodor
Wittemann von Huttenheim , Johann Henecka, » emeinderath
in Büchenau, Stefan Pfund von Jöhlingen , Johann Anton
Böser von Forst , Joh . Lindrnfelser von Obergrombach , Mülle»
Emil Ratzel von Graben und Christian Bauer von Nußbaum.

* Afo »zheim , 31 . Mai . Bon gestern auf heute wurden
aus dem Amt 6 neue TyvhuSfälte angemeldet .

* Hffeuöurg, 31 . Mai. Dar Karlsruher Hofiheater»
Ensemble wird am 20. , 21 . und 26 . k. M . hier Vorstellungen
geben . — In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurden
wegen Verletzung der Wehrpflicht 46 Personen zu einer Geld¬
strafe von je 300 M. und für den Fall der Nnbeibringlich -
keil zu je 6 Woche» Gesängniß verurtheilt.

* Diugkinge» (A. Lahr), 30 . Mai. DaS Jahresfest
de» Lahre « Waisen - und RettungShauseS zu Ding-
lingen fand, wie seit Jahren üblich, am Fronleichnamstag
Nachmittag» statt . Die Festgäste au» Stadt und Land hatten
stch in großen Echaaren, wie kaum einmal, eingrfunden. Nach¬
dem der Ortsgeistliche, Herr Pfarrer Mayer , di» Feier mit
kurzer Ansprache eröffnet hatte, sprachen die Herren Pfarrer
Spengler au« Nöttingen und Pfarrer Hafenreffer au»
Meiffenheim. Den Jahresbericht trug Herr Hausvater D o b-
mann vor. Die schweren finanziellen Bedrängnisse , welche
die Anstalt in den letzten Jahren zu beklagen hatte, haben
stch im jüngst verfloffenen Anstalttjahre nicht wiederholt . Di«
Zahl der Pfleglinge beträgt , nachdem dir Jüngstkonstrmirte»
die Anstalt verlaffen haben, noch 37 ; da für etwa 50 Kinder
Raum ist , wäre die Anmeldung weiterer Zöglinge recht er-
wünscht . — Da« von der Witterung begünstigte und in seinem
ganzen Verlauf wohl befriedigende Fest wurde von Herrn
Pfarrer Hagenmeyer ans Hugiwei» mit Ansprache und
Gebet beschloffen. DaS Festopfer betrug 276 M.

* Ireiöurg , 81 . Mai . Unsere Universität zählt in
diesem Semester 1477 eingeschriebene Studenten und 94
Hospitanten , somit 1571 Hörer (die höchste je erreichte Frequenz-
zahl). Die theologische Fakultät zählt 243, die philosophische
220 , die juristische 456. ^ medizinische 485 Studenten .
Pharmazeuten find es 73 . Von 1384 Deutschen find 633
Preußen . 486 Badener . Unter den 93 Ausländer« find IS
Amerikaner, 24 Ruffen, 5 Franzosen, 5 Engländer, 6 Oester-
reicher und 7 Schweizer.

* Ireiöurg , 30. Mai. Sine Episode au» de« Beginn
de» Maurerstreik « bildete gestern Bormittag de» Gegen¬
stand einer SchöffengerichtSverhandlung. Am 5. April d. I .,
Abend» gegen halb 12 Uh« wollt, Architett E. Schmidt
mit feiner Frau über die BaSlerstraß« »ach seiner Wohnung
in der Soethestraß« heimgehen . An diese« Abend hatte «ine
Arbeiterversammlung stattgefunden, in welcher der fu«, vorher
auSgebrochen , Maurerstreik besprochen worden war. Al»
Architekt Schmidt di« Hülderlebachbrücke pasfirte , begegnet« ihm
der Gärtnereibefitzer Schöck, mit dem er rin flüchtige« Gespräch
führte. In der Nähe der Drück« hielte» stch mehrere 5" -ikende
Maurer auf , um den Zuzug von auswärts abzuhalten.
Schmidt äußerte zu Schöck , e» werde Einem,a», Angst , wenn
man diese unheimliche « Gestalten, die i» so später Stunde di«
Straße belagern, sehe ; Schöck möge nur »ach Hans« gehen, er
(Schmidt) werde das Gleiche thun. Bald nachher kam e«
zwischen Schmidt und den beiden Mauren, Joses Fromm an»
Altglashütte , jetzt hier wohnhaft, und Stesa« Burkhardt
von Hecklingen ,« einem Handgemenge , bezw. zu Körper¬
verletzungen . UrsprüngUch hatten die beiden heutigen An¬
geklagten Strafantrag gegen Architett Schmidt gestellt und
diese» angeschuldigt, er habe fie mit einem Revolver bedroht
und mit einem scharfen Gegenstand gestocheu . Dies« Anklage
wurde von der Staatsanwaltschaft alt unbegründet falle« ge-
kaffen und nur gegen die beiden heutige « Angeklagte « «egen
gemeinschaftlich verübter Körperverletzung Klage erhoben . Fromm
und Burkhardt waren mit ihren Stöcke« über Schmidt her-
gefallen und hatten ihm mindesten » 10 bi» 12 Streiche v» .
setzt. Da» Urtheil lautet« sür Fromm auf fünf und fit,
Burkhardt auf drei Wochen Gesängniß. An« der Verhandlung
verdient »och ein kleine» Intermezzo besonder« Erwähauug.
Mehrfach wurde der Vorsitzende durch laute» Sprechen im
Zuhörerraum unterbrochen. Herr ObrramtSrichter Jsele ließ
zwei der Störenfriede vorführen. Sie gaben an, di« streikenden
Maure, Simon Pfundstein und Remigiu» Maier zu fein.
Da fie zugestande», während der Verhandlung laut gesprochen
zu haben, so wurden fie wegen ungebührlichen Betrage»» zu
einer Geldstrafe von je 5 Mt . eventuell zu 1 Tag Hast ver-
urtheilt.

$ Aadeuweiker , 31 . Mai. Da» Komitee für di« Sr-
richtung eine » Hilda - Krankenheim » inBadenweilerunter
dem Protektorat I . K. H . der Erbgroßherzogi» hat de» ersten
Rechenschaftsbericht auSgegeben . Der bis jetzt vorhandene
Fonds beziffert stch darnach auf 5063 M .

* $ 0* Aodensee, 81 . Mai. Der durch di« lieber -
fchwemmung in Emmishoffen und EgelShofen - Kreuz-
lingen verursachte Schade» beträgt, wie der » Thurg . Vollste. "
mittheilt » nach privater Schätzung ungesähr 50000 FrS.
Emmishosen hat daran den Löwenantheil ,u trage» mit etwa
30 000 Fr» . Einzeln» Besitzer in SmmiShosen schätzen ihre»
Schaden aus mehr al« 2000 Fr».

Aus de »» Nachbarländern .
* Keitvron«, 31 . Mai. Oberbürgermeifter Hegel-

maier hat heute wieder die erste Sitzung de« GemeinderathS
geleitet. Sr erwähnt« de» Geschehenen mit keiner Silbe. Am
Schluffe der Sitzung gab der älteste Gemeinderath di« Sr-
klärung ab, daß 15 Mitglieder de» Kollegium» (von 18) um
Enthebung von ihrem Amt nachgesucht haben . Oberbürger-
Meister Hegelmaier antwortete , die» wäre doch nicht nöthig ,
er hoffe auf rin friedliche » Znsammenwirken . Sine Erklärung
des » emeinderath» Kittler verhindert» Hegelmai« durch Schluß
der Giteuua.



Seite 4. Badische Presse » Nk. IMAus der Residenz .
Karlsruhe , 1. Juni .* K »f»«richt . Mittwoch Nachmittag waren II . KK. HH.der Herzog uud die Herzogin Mn Leuchtender » zum Nach-mittagsthee bei II . KK. HH. de« Großherzog, der Groß»Herzogin und der Kronprinzessin Viktoria. Gestern trafen I .Ä. H. die Prinzessin Wilhelm mit Hüchstihren Kindern, II .GG . HH . der Erbprinzessin van Anhalt und dem PrinzenMax . in Baden -Baden ein, wa Höchstdiefelbe» einige Tage zuverweilen gedenken. S . K. H . der Großfürst Peter von Ruß¬land ist nach der Abreise Htchseiner Gemahlin der Großfürstin«ach FranzrnSdad in Baden -Baden geblieben und benützt vieldie jdm van S . K. H. dem Großherzog angebotenen Jagdenin der Umgegend .

A Spart . Der .Verein zur Abhaltung von Radwett¬fahren ' Mt am kommenden Sonntag auf der städtischen Renn¬bahn im Stadtgarten fein FrühjahrSrermen ab . ES hat sich außerden Karlsruher Fahrern schon eine großeAnzahl der bedeutendstenRennfahrer auSallen Theilen Deutschlands gemeldet , sodaß ein interessanter Verlauf der Rennen zu erwarte» ist.Allabendlich cntspinnt sich auf der Rennbahn ein belebte» Bild ,denn die Karlsruher Rennfahrer trainiren fleißig und eS istsicher zu erwarten, daß die Karlsruher Fahrer den Aus¬wärtigen starke Konkurrenz machen werden . Als bester Zeichenfür die gute Form unserer Rennfahrer dürfte dir voreinigen Tagen gefahrene Zeit von 31i /6 Sekunden für400 Bieter gelten. Besonder» muß darauf aufmerksamgemacht werden, daß der Zugang zur Rennbahn für diese »mal , der Wegeverändrrung bei der strategische » Bahn wegen ,nur durch da» Beirrtheimer - oder Sallenwäldchenzu nehmen ist.
* Arecher Itetrug . Vor mehreren Tagen — am12 . Mai — kam eine etwa 36 Jahre alte Frau , dem Anzugnach vom Land, in einen Laden in der Kaiserstraße, kauftedaselbst für 40 Mk. Maare , die sie nach Hause nehmen wollte,um ihren Kindern anzuprobiren . Zahlung versprach sie «achden Feiertagen. Eie gab sich al» die Frau de» Bauunter¬nehmer» K. in Söllingen aus , worauf ihr dir Maare ohneBezahlung mitgegeben wurde. Da nun die Frau bis zumletzten Sonntag nicht» von sich hören ließ , wandte sich da»Geschäft an die angegebene Adreffe in Söllingen , und machtenun die unliebsame Entdeckung , daß e» einer Schwindlerin indie Hände gefallen .

8 Mausardeudiebflahk . In der Karlfriedrichstraßewurden einer Dienstmagd av» unverschlossenem Mansarden¬zimmer von einer Dienstmagd zwei Paar neue Frauenimter -hose» im Werthe, von 8 M. entwendet. Die Diebin wurdeverhaftet .

Personalnachrichteu '
int Bereiche de- Ministerium - des Inner «. >Kurth , Hermann . Aufseher beim polizeilichen Arbeitshaus inKislan , wird zum Aentsdiener beim Amt Müllheimernannt .

Küvner , Karl , Schutzmann beim Amt Mannheim , wird aufAnsuchen aus dem Staatrpolizeidienste entlassen .
Personalnachrichtenaus dem Bereiche der Großh. Bad.
Maatseiseubahueu.

Versetzt:
die Eiseubahnassistenten ;

Kreidert , Wilhelm, in Singen , «ach Friedrichsfeld,ZSrrner , Heinrich, in Bruchsal, nach Waghäusel,Meythaler , Georg, in Basel, nach Waldrhut ,Stapf , Josef, in Gernsbach, nach Waldshut ,Käurke , Oskar , in Oberlauchringen, nach Jmmendingen ;die ExpeditionSgehilfen:
Werth , Hermann , in Eberbach , nach Steinbach,Krauß , Emil, in Eteinbach, nach Krauchenwie »,Hüntß , Adolf, in Maxau , nach Gernsbach,£ iu &, Josef, in Psorzheim, nach Maxau ;der Kanzleigehilfe:
Karuiuek, Karl, in Heidelberg, nach Mannheim .

Personalnachrichtenan- dem Bereiche der Gr . Stenerverwaltung.Etatmäßig angestellt Wurden:Wutzp, Gustav, Fmanzafsistent, z. Z . erster Gehilfe bei großh.Obrremnehmerei Sinsheim und
Küche , Franz Sales , Finanzafststent, z. Z . erster Gehilfebei der großh kombünrten Verrechnung TauberbifchosS -heim als Buchhalter,Stritt , Friedrich, Steurraufseher in Ctockach undKuck , Josef , Steuereinnehmereigehilfe in Konstanz.Ernannt Wurde« di« Iinauzasfistenten:Krauch , Karl , bei dem großh. Steuerkommiffär für den Be¬zirk Müllheini,
Kertfch , Cäsar, bei dem großh . Steuerkommifsär für den Be¬zirk Wertheim,
Kraus , Adolf, bei dem großh. Steuerkommifsär für den Be¬zirk Heidelberg (Land),Albert , Josef, bei dem großh. Steuerkommiffär für den Be-zirk Durlach,

zu erste Gehilfen:
Lauer , Franz Josef, Gendarm in Etühlingen , zum Steuer -aufsehrr und noch Müllheim stationirt .Keathakter , Gregor , Bureaugehilfe bei der Steuereinneh.merei 1 in Ätannheiw zum nicht etatmäßigen Steuer -

aufseher «Kd der Gr . Obereinnehmerei Mannheim zurDienstleistung zugetheilt.
Werfest « urdeu :

Rum , Karl , Steuerkommiffärasfistentin Buchen, zu dem Gr .Eteue'ckommifsär für den Bezirk Wntheim ,Karl , Albert . Steuerkommiffärasfistent in Sückingen , zu demEr . Steuerkommiflär für den Bezirk Buchen,Kertsch, Cäsar, Finanzafststent, erster Gehilfe in Wertheim,zn dem Gr . Steuerkommiffär für den Bezirk Säckingen ,Auutzer» Mathäu» Eteueraufseher in Meßkirch , nach Rust,

Scholl, Paul , Eteueraufseher in Hüfingen. nach Meßkirch ,Schmitleiüert , Engen, Steueraufseher in Mällheim, nachHüfingen.
Werkiehe« » urde :

Metzer , Emil, Finanzasfistent, bei dem großh. Steuerkommiffärfür den Bezirk Waldshut , die Eigenschaft al» erster Ge¬hilfe für seine Person,
Kranich , Heinrich , Sieueraujseher in Seckenheim, die Aus¬

zeichnung für 12jährige treue Dienst«. '
Ausgenommen « urde :

Mips , Bernhard , von Hartheim, unter dir Zahl der Finanz ,
gehilfen .

Hestortze« :
Kokoch , Karl . Steueraufseher in Offenburg, am 19. Maid . I .

Personalveränderungena«S dem Großh. Gendarmerie -Korps.Im Aivildienst Wurde ««gestellt :
Lauer , Franz Josef, Gendarm , vom I. Distrikt, stationirt in

Etühlingen , als Steueraufseher in Müllheim.
chutkaffe« Wurde« :

Die provisorischen Gendarmen Franz Ferdinand Juliu »
Kartwig und Georg Schneider , beide wieder in ihre Truppen -
theile zurückversetzt.

Gerrchtszettung.A Karlsruhe, 30 . Mai . Sitzung der Strafkammer 1U.Der erste Fall , der in der heutigen Sitzung die Straf¬kammer beschäftigte, betraf die Anklage gegen die 42 Jahrealte» hier wohnhafte Kammerfrau Johanna Maria Allzeitau» Plötzen wegen Diebstahls. Diese Angeklagte war vomJahre 1892 bis zum Februar 1894 im Dienste bei dem Baronvon Pleßen in Baden. Dadurch, daß sie die Baronin vonPleßen , die längere Zeit krank war und im Juni v . I .starb, auf da» Sorgsamste pflegte , gelang es ihr, sich eineVertrauensstellung zu erringen, durch die ihr alle Wohnräumeund Behältniffe der v. Pleßen 'schen Familie zugänglich waren.Diesen Posten benützte die Allzeit, um sich zu bereichern . Dasie annahm, daß der Hausherr über die vorhandeueu Ein »
richtungS » und Toilettegegenstände sowie Schmucksachen seinerverstorbenen Frau nicht genügend unterrichtet sei, nahm sievon de» genannten Werthobjekten im Werth « von im Ganzen2600 M . an sich. Die Angeklagte trat im Februar d. I .au» dieser Stelle aus und reiste, obwohl fie nur mit einemKorb« voll Effekten seiner Zeit angekommen war, mit fünfgepackten Körbe » ab. In der heutigen Verhandlung suchte fiesich durch allerlei Ausflüchte aus der Affaire zu ziehen , aberohne Erfolg, den» sie erhielt wegen Diebstahls 9 MonateGefängniß.

Am 12. April zündete auf der Grenze feiner Wiese undde» Gemeindewalde » Forbach der Fabrikarbeiter BenediktEckert aus Spielberg einen Haufen Laub uud Heckenreisig an ,von dem aus das Feuer sich dem Wald« mittheiltr , wodurchetwa 120 Stück Fichtenpflanzen im Werth« von 20 M . zer»stört wurden. Eckert erhielt wegen fahrlässiger Brandstiftung40 M . Geldstrafe.
Ein weitererFall , eine Berufungsklage wegen Beleidigung»wurde durch Vergleich erledigt.A Karlsruhe, 30 . Mai . Tagesordnung der Straf¬kammer 11., Samstag den 2 . Juni Vormittag » 9 Uhr. 1 .Gottlieb Echwämmle aut Beinburg und Genoffen wegenDiebstahl». 2 . Wilhelm Nagel und Jakob Heinrich Nagelaus Richen wegen Verletzung der Wehrpflicht. 3. Piu »Dämmert au» Kronau wegen Forstdiebstahl». 4. EmilWahrendvrf au» AfcherSleben wegen Beleidigung.

Vermischtes .
Waris , 39 . Mai . In Nancy endigte ein Preß »Prozeß mit der Verurtheilung des Kläger « , warum so mehr Aufsehen erregt, als der Gerichtshof dabei durch ,aus von der allgemein üblichen Rechtsgewohnheit abwich .Wenn in Frankreich eine Zeitung betrügerische Machenichafteneine« Geschäftshauses ansdeckt, wird sie regelmäßig wegenSchädigung, Störung des Geschäft» verurtheilt . Der , Jm »partial ' in Nancy hatte trotzdem eine Bankanstalt angegriffen,di« kleinen Leuten Pfandbriefe de» Erädit foncier bei Raten¬

zahlungen zu 650 Fr . verkaufte , obwohl fie höchstens 480 Fr .kosten. Der Bankinhaber klagte auf 50000 Fr . Schadenersatzund » ließ einen gewandten Anwalt aus Pari » ' kommen, umfeine Sache zu vertreten. Aber ei wurde nachgewiesen , daßder Bankinhaber die Käufer auch durch falsche Gewinn¬
listen täusche. Der Staatsanwalt kehrte den Spieß um ,belobte den . Jmpartial ' , eine wahre Aufgabe der
Presse erfüllt zu haben und beantragte Freisprechung ,sowie 2000 Fr . Entschädigung für dar Blatt . Zugleich
kündigte er Strafverfolgung des BanlinhaderS wegen Be-
trug » an .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Die Börse verlief gester»geschäftslos. Es notirten : Kösters Bank-Actien 110.20 brz.u. G . Bad. Anilin- und Sodafabrik -Actien 364 '/, bz. WrrgrrBranerei 62 bz .
Mannheimer Getreidebörse . Von Auswärts fehltegestern Anregung und verlief der Verkehr für Weizen undRoggen ohne namhafte Uinsätze. Hafer und Mais stagnirend.Mannheim , 31. Mm . Weizen per Mai 13.40, per Juli13.25 , per November 13.45. Roggen per Mai 11 .30, per Juli11 . 15, per November 11 .70, Hafer per Mai 13 .50, per Juli13 .60, per November 12.20, Mais per Mai 10.09, per Juli10.90, per November 10.20. Tendenz : flauer.
Mannheim , 28 . Mai . Mehlpreise. Weizenmehl 0027 .50, 0 24 .50,1 22 .50. 2 21 .50 , 3 20 .00,416 .00 . Roggen-

mehl 0 21 .00 , 1 18 .00 .
Mannheimer Kterde - und Wiehmarüt vom 30 . Mai .E» waren beigetrieben 98 Kälber, 250 Schweine , 00 Schaft,0 Ferkel und wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht

zu Mark : Kälber 1 . Qual . 150, 2 . Qual . 140, 3 . Qual .135 , Schweine 1 . Qual . 122, 2. Qual . 118. Zusammen848 Stück .

War» Labaümarüt . Da» Setzen der 94er Tabake hatnun mit wenigen Ausnahmen überall begonnen. Nach voraus«sichtlicher Schätzung ist der Anbau in fast jederGegend grüßengeworden . Im Elsaß scheint der Anbau sich langsa« , abegstetig wieder auf die frühere Ausdehnung erstrecken zu wollen.Im bad . Oberlande kann i« Großen und Ganzen « «hl nichtviel mehr angepflanzt werden als seither . Württemberg wirdgleichfalls etwa» zunehmen ; die anstoßende GebirgsgegendBruhrei » und das Neckarthal find dagegen vermöge ihrerLage au der Grenze der ausgedehnten Anpflanzung angr»kommen. Die Gundy - Gegend und die untere Rhein»Pfalz » erden sich fast wieder au den Anbau der 80er Jahre
heranbewegen . Die bad. Hardt und die bayr . Oberpfalzkönnen ebenfallsnicht mehr als seitheranpflanzen. Die Berg¬straße und da» angrenzende Hessen werden dagegen wiedermehr bauen. (Südd . Tad .-Ztg .)0 Allgemeiner Deutscher Werstcheruugs . Werei » .Stuttgart , 31. Mai . Im Monat April 1894 wurden451 Schadenfälle durch Unfall angemrldet. Von diesen hatte»4 den sofortigen Tod uud 5 eine gänzliche oder theilweis«Invalidität der Verletzte » zu« Folge . Von den Mitglieder »der Sterbekaffe starben iu diesem Monat 44 . Neu abge¬schloffen wurden im Monat April 4160 Berficherungen. All»vor dem 1 . Februar 1894 der Unfcll-Versicheruug ange¬meldeten Schäden inll . der Tode»» und Invaliditäts -Fällefind bi» auf die von 90 noch nicht genesenen Personen voll-ständig rrgulirt .

LandwlBesprechuugenund Versammlungen .
SamSta , den 2 . Juni :

OrtSdarlehenSkaffe Auggen . Abends halb 9Uhrim Gasthaus zum Bären dahier Generalversammlung.
Sonntag den 3 . Juni :

Wertheim . Nachm , halb 8 Uhr im Gasthaus zu»Badischen Hof in Külsheim land« . Besprechung.
Bühl . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthau» zum Rvßl«in MooS landw. Besprechung.
Keuzingrn . Nachm , halb 3 Uhr im Löwensaale da¬hier landw. BezirkSversammlung.
Et . Blasien . Nachm . 3 Uhr in Wittenschwand Be¬

sprechung .
Konsumverein Wieblingen . Nachm . 3 Uhr i«der Wirthschaft zum Badischen Hof (Brauerei ) dahier General,

Versammlung .
Sonntag den 10. Juni :

Verband landw . Konsumvereine , Nachm. halb3 Uhr im Gasthaus zum Bären in Meersburg Verbands»
kränzchen.

Sonntag den 17. Juni :
St . Blasien . Nachm. 3 Uhr in Menzenschwand De«

fprechung .
_

Bäder und Sommerfrischen .P . Todtnauberg , 1021 Meter über dem Meere, ist da»
höchstgelegene badische Pfarrdorf und nimmt al» Luftkur¬ort des Schwarzwaldes wegen seiner geschützten Lage am süd¬westlichen Abhange des Feldberge» einen der ersten Plätze ein .Die in nächster Nähe gelegenen Tannen » und Buchenwäldersorgen für eine reine ozonreiche Luft und bieten dem Kurgast
wohlgepflegte Spaziergänge mit zahlreichen Sitzbänken ver¬
sehene Ruheplätze und Aussichtspunkte. Der Schwarzwald-verein sowohl al» auch der Verschönerungsverein von Todtnauund Todtnauberg haben besonder » in d« letzten Jahren durch
Neuanlage von Wegen und Schutzhütten ganz neue Parthie »und Waldgebiete zugänglich gemacht, wovon besonder » hervor»
zuheben find : die Wege und AuSfichtSanlagr» aus dem Horn(1236 Meter über dem Meere) mit schöner Alpenaurficht, di»
Wege über den Ahornkopf zur Behaghelhütte (Aussicht zumFeldberg, Kandel, SchauinSland, Et . Wilhelmsthal und Kirch -
zartnerthal ). Der Fußweg vom Nothfchrei über den Neustütz «
köpf und Radschert »ach Todtnauberg, sowie der sog. Hutwegvon der Bergerhöhe abgehend , der in ebener Richtung nachdem . Zeiger' am Feldberg führt und unweit de» Feldberger ,
hofeS auf die Straße Titisee-Todtnau einmündet. Al» ganzbesonder » schöne ausfichtsreiche Anlage muß aber endlich der
Weg von Todtnau über den Hochfels zum Todtnauberge«
Wafferfall und längs diese» aufsteigend »ach Todtnauberg au»
geführt werden. ' Durch diese neuen Wegeanlagen ist Todtnau¬berg von allen Seiten leicht zugänglich gemacht und ist e»
wegen seiner zentralen Lage im hohen Schwarzwaldgebirt auchein gesuchter Stützpunkt für größere Ausflüge, aber auch ein
sehr geeigneter Ort zum ständigen bez. längeren Aufenthalt .Es bietet sich Gelegenheit zur Erwerbung von Grundstückenzur Erbauung von Villen oder Landhäusern und ist bereit»im vergangenen Jahre «in solches auf einem fchö » gelegenenHöhepunkt erstellt worden . Zwei gut geführte Gasthäuser
sorgen für sehr gute Verpflegung und Unterkunft der Gästeund hat der Gasthofbesitzer Otto Wißler zum Sternen durch
Vergrößerungen seiner Lokalitäten (Erstellung eine» Lese- und
DamensalonS) und Anlagen der Gärten beim Hause für dieweiteren Annehmlichkeiten seiner Gäste gesorgt ; auch bietet sichGelegenheit zur Forellenfischerri . Todtnauberg ist Post » und
Telegraphenamt mit zweimalig« Postverbindung von Todtnauuud Kirchzartea.

Offene Stellen .
Brette «. Die ReligionSlehrer- , Vorsänger- und

Schächterstell « in Jttlingen , RabbinatSbezirk» Breiten , miteinem fixe» Gehalt von Neunhundert Mark, 200 bi» 800 M .jährl . Nebenverdienst und freier Wohnung . Besetzung baldigstmit einem geeigneten Kulturbeamteu . Meldungen uud Zeug»
nißadschriften baldmöglichst an die BezirkSsynagoge Brettvu(L. Schlrßinger, Bezirksrabbiner).Erledigte Stellen für MUitärauwärter.14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

Laudbrirftrüger auf 1. August bei kfrl . PostagentwkHinterzarten . 6 Monate Probezeit , Anstellung auf 4wöchigeKündigung. 200 M . Kaution , kann durch Gehaltsabzüge ge¬deckt werde «. 650 M . Gehalt und 60 M . Wohnungggüdpl »ichuß. Aussicht auf Verbrfferusg.



Hk M -
<? andbrieftrLger auf 1 . August beim ksrl. Postamt

Lutlerbach. 6 Monate Probezeit. Austestung auf Kündigung-200 M . Kaution , kann durch Gehaltsabzüge gebildet werden .650 M . Gehalt und 60 M . Wohnungsgeldzuschntz jährlich,da» Gehalt steigt bi» 90V SW . jährlich. Bewerbungen sindan die ksrl. Ober - Pofttirektion in Straßburg i . 8 . zu richte» .

9U»eftt Rschrichte».
Berlin » 31 . Mai. Die „Deutsche Warte" Iheiltmit , Deutschland beanstande den Congovertragnur gegenüber Belgien , nicht gegenüber England .Paris , 31 . Mai. Die Einnahmen , welche derStaat im Jahre 1893 aus dem Zündhölzchen¬monopol erzielt hat, betrugen 25 '/« Millionen, wobei

ein Reingewinn von 19 V» Millionen verblieb.Algier , 31. Mai. Die Geschworenen sprachen
fünf französische Kolonisten frei, welche einen fünfjährigen
arabische» Knaben, der eines Diebstahls von 500 Frcs .
beschuldigt worden war, sowie dm Vater desselben in
der grausamsten Weise gefoltert hatten . Der Staats¬
anwalt hatte eine strenge Bestrafung gefordert, umsomehrals die Beschuldigung sich als ungerecht erwiesen hatte .

Gin Angriff a«f dm Staatssekretär
Freiherr m Marschall.

Die „ Westd. Mg . Ztg." veröffentlicht einen heftigenAngriff auf den Staatsekr ^ tär Freiherr » von
Marschall . Da dieser Artikel zweifelsohne noch zu viel¬
fachen Erörterungen in der Presse führen wird , glaubenwir, von seinem Inhalte unser« Lesern Kenntniß geben
zu solle». ES wird von den „Seelenwanderungen" des
Freiherrn von Marschall gesprochen , der der Urheber
der Ansfälle gegen Herrn von Holstein und Herrn von
Kidrrlen -Wächter, gegen Radowitz und Schlözer , gegen
Miquel und Eulenburg sei. Von Herrn von Marschall
soll der Artikel des „Reichsb." : „ Wie Herr Miquel Mi¬
nister wurde " , von ihm der Artikel der „Köln. Ztg . " ,über das Ministerium der „verlorenen Schlachten "

, die
„Mißhandlung" von verdienten Beamten im Ressort des
Auswärtigen Amts ausgegangen , durch die Behandlung
der Handelsverträge das Ansehen des Reichstags herab¬
gesetzt, durch die Schuld des Staatssekretärs Deutschlands
Stellung gegenüber dem Auslande in der bedenklichsten
Weise erschüttert sei». „Despotische Seele" , „stivole
Anschauung", „chamäleonfarbiger Seelenwanderer", „unge¬
sunde Rücksichtslosigkeit " und ähnliche Ausdrücke werden in
Beziehung auf den Freiherrn von Marschall gebraucht.Dam wird von einem „Duell Caprivi -Marschall "
in folgender Weise berichtet:

Der Staatssekretär Freiherr von Marschall hat den
Zeitungen, in welchen seine unruhige Seele spaziere « geht , so
lange von einem Duell Caprivi -Miquel vorerzählt, bis es dem
Reichskanzler eines schönen Tage» wie Schuppen von den
Augen fiel, er an einem gewissen Dienstagabend zum Finanz -
ministerMiquel ging, fich mit ihm freundschaftlich auseinander¬
fetzte und die Entdeckung machte, daß das Duell Caprivi-
Miquel nur in der Phantasie des vielgewandten Staats¬
sekretärs von Marschall existirt . Dies gab dem Herrn Reichs¬
kanzler eine« weiteren Einblick in die Serlenwanderungen des
Freiherrn von Marschall. Den ersten Einblick hatte ihm die
Austern» und Spätzlegeschichte gegeben, als der Staatssekretär
von Marschall den Herrn von Kiderlen- Wächter als Ge»
sandten nach Hamburg setze« wollte.

ES wird dann von dem jüngste« Angriffe eines
Münchener BiSmarck-Blattes auf Herrn von Kiderlen-
Wächter gesprochen , ÄS ginge auch dieser Angriff von
Herrn von Marschall aus, und fortgefahren :

Da» war nun dem Herrn Reichskanzler zu viel, und als

früher« v. Marschall drohte, er werde sich bei dem Kaiser
» über in Karl » ruhe — der Kaiserkam damals gerade von

Italien — zum Jmmediatvortrag melden , fo nahm der Reichs¬
kanzler die Herausforderung an . General von Hahnke und
Herr von Lucanns legten im Namen des Reichskanzlers in
Karlsruhe dem Kaiser den Kern der ganzen Austern- und
Spätzlegeschichte dar , und die Folge davon war , daß der
Herr Staatssekretär vo « Marschall mit seinem
Anträge der Versetzung de » Herrn vonKiderlen -
Wächter nach Hamburg durchsiel und mit einem
Gefühl der geminderten kaiserlichen Gnade
« ach Berlin zurückkehrte . Bei der Rückfahrt von
Karlsruhe nach Berlin soll fich der Herr Staatssekretär an
die Wort« erinnert haben» die ein halbamtlicher Berliner Brief
vom 8. Dezember 1893 an die » Münchener R . Nachr. " ent-
halten hatte» Ä» Herr v. Marschall noch im Besitz des kaiser¬
lichen Vertrauens war : „Man bekommt , und zwar nicht blos
in Rußland , zuweilen so erstaunliche Proben davon, in welcher
Verzerrung die Kaiser «nd König« die wichtigsten Ereignisse
mitgetheilt erhalten, daß man fich oft nicht allzu sehr zu
wunder» braucht, wenn - - Die jetzige durch die Seelen-
Wanderungen erschütterte Stellung des Herrn Staatssekretärs
Freiherrn v. Marschall gleiche in manchen Hinsichten derjenigen
des Grafen Harry v. Arnim im Jahre 1874 , als Fürst Bis¬
marck fich öffentlich gegen den Vorwurf vertheidigen mußte,einer Persönlichkeit mit so bedenkkichenEigenschaften die Stellung
eine» Paris« Botschafter » anvertraut zu haben.

Der Artikel der „Westd. Allg . Ztg." leidet in vielen
Punkten a» der höchst« llnwahrscheinlichkeit. Es ist kaum
denkbar, so schreibt u. a. di« „Voff . Ztg .

"
, daß die ge¬

rade in den Bismarck-Blättern « folgten Angriffe aus die I
Herren v. Holstein und v . Kiderlen von dem Frhrn. von
Marschall auSgegange« seien , dem Manne, den, so drückt !

sich das genannte Blatt freundfchaftlichft aus , die Bismarck-
Presse so innig wie höchstens noch de» Grafen Caprivi
haßt. Ebenso willkürlich « scheint es , dem Staatssekretär
eine Reihe anderer Ausfälle zur Last zu legen. Viel¬
mehr wird man in dem Artikel des rheinischen Blattes
eher die Absicht sehen dürfen , einmÄ Sensation zu machen
und sodann die Aufmerksamkeit von den wirklichen Thätern
abzulenken. Ueber die thatsächlichen Behauptungen des
Blattes wird eine amtliche Erklärung nicht ausbleiben
dürfen . Einstweilen machen sie mehr den Eindruck der
Gehässigkeit als der Zuverlässigkeit.

Telegramme der „Badischen Presse"'
Berlin , 1 . Im . Der Kaiser hat seine» dritt-

ältesten Sohn , den Prinzen Adalbert , nicht nur zum
Sekondelieutenant beim 1. Garderegiment sondern auch
zum Unterlieutenant zur See ernannt . Dem jungen
Prinzen wurde zugleich der Schwarzen Adlerorden,
das Großkreuz des Rothen Adlerorden, des Kronen¬
orden und das Comthurkreuz des Hohenzollerschen
Hansordcns verliehen.

(Es erinnert diese Ernennung des preußischen Prinzen
Adelbert zum Uuterlieutenant zur See daran , daß es
in diesem Frühjahr gerade 40 Jahre wurden, seit d«
gleichnamige Prinz und Neffe König Wilhelms HI .
zum Admiral der preußischen Küste und Oberbefehls¬
haber der Marine ernannt wurde , das erste Mal, daß
ein preuß . Prinz eine Marine -Stellung bekleidete. D . R.)

Berlin , 1 . Juni . Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Verleihung des rothen Adlerordens
zweiter Klaffe mit Stern an den stellvertretenden bayer¬
ischen Bundesrathbevollmächtigten v. Stengel.

Berlin , 1 . Juni. Die „Rordd . Mgem. Ztg."
theilt, gegenüber anderen Meldungen mit. der besonderen
Audienz des Erzbischofs Dr. Kohn beim Kaiser habe
nur der Chef des Geheimen Civilkabinets Lucanns
beigewohnt. Der Erzbischof Dr. Kühn ist bereits
wieder abgereift. In der Audienz bei dem Kaiser
solle» wichtige kirchenpolitische Fragen erörtert worden
sein.

Erfurt , 1.
' Juni . Der preußische Handelsminister

von Berlepsch ist gestern hier zur Befichtigung der
thüringischen Gewerbeausstellung eingetroffen.

Wien , 1 . Juni . Die Entscheidung in der ungari¬
schen Angelegenheit fällt unbedingt heute. Wekerle,
Fajervary und Tisza verweilen noch in Wien.

Sofia , 1 . Juni . Das neue Kabinet ist wie folgt
zusammengesetzt : Stoilow Vorsitz und Inneres , Rados-
lawow Justiz und Unterricht, Ratcherwitsch Aentzeres
und Arbeiten , interimistisch. Geschoss Finanzen , Taeschoff
Handel , Petrow bleibt Kriegsminister. (Fff . Z .)Mailand , 1 . Juni. Gestern Abend demonstrirte»
die Sozialisten auf dem Thurmplatz, der Gallerie und
auf dem Corso unter den Rufen : „Evviva die Brüder
in Sizilien !" Eintretende Regenschauer zerstreuten
den größten Theil der Demonstranten ; der Rest wurde
von der Galerie durch mit Knitteln bewaffnete und
im Sturmschritt anrückende Polizei verjagt . (Fff . Z .)

Paris , 1 . Juni . Nachdem die Kammer mit
416 gegen 202 Stimmen die von Dupuy beantragte
Tagesordnung, welche dem neuen Cabinet ein Ver¬
trauensvotum ertheilt . angenommen, wurde Dupuy von
einer großen Zahl Abgeordneter beglückwünscht. Die
republikanischen Blätter feiern die gestrige Kammer -
fitzung als einen siegreichen Beginn der parlamen¬
tarischen Laufbahn des nenen Cabinets . Das nach der
Kammerfitzung verbreitete Gerücht, der Kriegsminister
gedenke zu demissiouiren. ist unbegründet. Die Blätter
sind über Turpin sehr erregt , und drücken ihre An¬
sicht dahin aus, daß . wenn auch die Erfindung an
einen Dreibundstaat verkauft worden sei. Frankreich
dieselbe jedenfalls haben könne, wen» es die nöthigen
Gelder hergeben wolle. Die chauvinistischen Blätter
ereifern fich gegen die Beziehungen, die Turpin zu
zum Militärattache eines .Dreibundstaats hatte . Briffon
und Lokroie haben ihre Kandidatur zum Kammer¬
präsidenten zurückgezogen, es bleibt als einziger Kan-
didat noch Casimir Perier.

Briefkasten.
I . K . i« M . Auf ihre Frage , ob die Bezeichnung

„ Deutsche Mmer Doggen' für die stahlblauen Doggen, und
die Bezeichnung dänische event . englischeDoggen für die großen,
gelben , gestreiften Doggen die richtige ist, diene Folgende» zur
Erläuterung : Die Farbe spielt bei alle« drei Raffen absolut
gar keine Rolle und finden Sie dieselben alle drei in ein und
denselben Farben - Der Unterschied ist folgender : 1 . die
deutsche (sogenannte Ulmer) Dogge ist die schwerste Doggen¬
art mit dickem Kopf , etwa » kurzer Schnauze , breiter Brust
und starkem, etwa » plumpem, gedrungenem Körperbau ; 2 .
die dänische Dogge hat schlanken, höheren Körperbau mit
länglicher Schnauze, schmaler Brust uud eleganter Haltung ,
sie ist eine Art Windhundraffe; 3 . unter englischer Dogge
versteht « an bei un» die Bulldogge mit gespaltener Schnauze
und kleinem , gedrungenem Körperbau._

Aamiliennachrichte».
Auszug aus de« Staudesdücheru Karlsruhe .

Geburten : 27 . Mai . Luise , Vater Karl August Hol¬
stein , Maurer . 28. Anna, Bater Kaufmann Ettlinger , Kauf¬
mann. 29. Ernst Albert, Bater Albert Lüttk «, Buchhalter.

— Karl Richard Angast, " Bater jKarl Reiuhokd , Schw^ or.
28 . Emil, Bat « Jakob Urban , Schutzmann .

Eheaufgebote : 30 . Mai . Dr . Alexander 8mMM
von Odessa , Archivpraktikant hier, mit Margarethe Oruckb
von Berlin . — AlphanS Marti « von Mörsch , Mluwer Wh
mit Luise Wendel von Pforzheim.

Eheschließungen : 21 . Mai . Wilhelm Heidt v0>
LeuteSheim , Lokomotivheizer hier, mit Elisabeth» Bürkel MN
Willstädt . — Hermann Nachmann von Hörden, Kausmau» iu
Hörden, mit Babette Hamburger von hier.

Todesfälle : 27 . Mai . Sebastian Ritz« , Schneider ,
ein Ehemann, alt 38 Jahre . 29 . Barbara Pusch, alt 35 A ,
Ehefrau de» Briefträger » Karl Pusch . — Johanna Dollinger,
alt 74 Jahr «, Wittwe de » Dienstmannt-Jnstitutsvorstehee»
Martin Dollingrr . — Wilhelmine Baader , alt 57 Jahre »
Ehefrau de» großh. Geh . Ober -Regierungsrath» Karl Baader.
— Stefan , alt 3 Jahre » Vater Wilh . Fichtner, Bierbrauer.
30 . Lina , alt 3 Monate 14 Tage, Vater Jakob Ziller, Ta »
pezier . — Karl , alt 2 Monate 4 Tage, Vater Karl Bürkl«,
Schuhmacher . 31. Fried », alt 4 Monate, Vater Ludw. Glaser»
Schuhmacher .

AuswSrtige FsdesMe.
Freiburg . Karl Vogel, HauptamtSaffistent.
Baden . Regina Moppert -Sulzer , 78 I . a.
Bonndorf . Josef Burger , 76 I . a.
Mittlere -Alp . Christian Käfer, Handelsmann, 41 I . £
Pfullendorf . Ferdinand Martin von Kirnbach , Privatte»
Hilsbach. Heinrich Lang, Altbürgermeisterssohn.
Breiten . Juliane Ammann geb. Simon, 74 I . »
Lindach . Georg Wagner , 78 I . a.
Pforzheim. Karoline Wipfler . _ _ _

Wetter-Ansfichte«
aus Grund der Berichte der Deutsche « Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt-
3 . Juni : Mäßig warm, schön , wolkig , strichweise Regen /

windig.
4 . : Warm , heiter, wolkig , strichweise Gewitter, frischer Wnd .
5 . : Warm , später kühler , wolkg, vielfach Gewitter, windig .
6. : Sinkende Temperatur , stark wolkig, vielfach bedeckt, Regen

bei frischem Winde.

Wasserstau - des Rheins.
Waran , 31 . Mai , Mrgs . , 4,80 m ; gefallen 10 cm.

Beitritts - und Bergnüguttgs -Anzeiger .
Freitag , 1 . Juni :

Allgem . Madfahrer -Hlniou . Zusammenkunft i . d. Eintracht.
Kistaufvereiu . 8 '/, Uhr Versammlung, Brauerei Schrempp ,

Saal M.
Iechtkkuv „ Kermunduria " . Klublokal : Akte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabendim Saale des „Ritter " .
1. Karlsruher Aicycke -Kknv . 8 Uhr ab Klub-Lokal nach

Ettlingen —Durlach (Lamm).
Wäuuer -Hesaugvereiu . Halb 9 Uhr Singstunde.
Stenotachygrapheuverei « . Uebungsstunde in der Bambrinut «

Halle, Erbprinzenstraße 30.
Wadfahrverei « „Wlitz." 9 Uhr Generalvers. i. Frankeneck.
Woller ' scher Stenographeu -Ferei « . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule .
Kurngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Iervand deutscher Kandlungsgehiksen . Monatsversamm»

lung im „ Landsknecht " .

Geffak Ilanr Sverrierhtak
kennen Sie diese Worte ? Schwerlich ! Wenn Sie dieselben
aber von hinten lesen , werden Sie einen alten Bekannte «
wieder treffen. 14125

Isriedrichsvad . War schon den Winter über das hiesige
schön und praktisch eingerichtete FriedrichSbad sehr gut besucht,
so erfreut e» sich gegenwärtig eines noch viel größeren stet»
fich mehrenden Zuspruches und wir verfehlen nicht, beim Be¬
ginn der befferen Jahreszeit auf die Anstalt besonders auf¬
merksam zu machen . Ihre innere Einrichtung ist längst in
allen Kreisen als ganz vorzüglich anerkannt. Und wer die
Wirkung eine» Bades in diesem Institut einmal an fich er¬
fahren, wird gerne in dasselbe wiederkehrea und ein ständiger
Gast werden. Schließt doch die gesundheitlich genau und weise
geregelte Temperatur des WafferS und der Luft eine Erkältung
nach Uebertritt in» Freie gänzlich au» . Ueber die Norme »,
welche in der jetzigen Jahreszeit für die Anstalt maßgebend
sind und deren Beachtung die Verwaltung die größte Auf¬
merksamkeit zuwendet, erlauben wir un» ein andere » Mal zu
reden. Für heute sei nur noch darauf hingewiesen , daß da»
Wasser im Schwimmbassin auch bei starker Frequenz wegen
de» beständigen Zn - und Abfluffe » stet» rein erhalten bleibt
und die Ankleidezellen sowohl für Einzelne wie für Mehrer«
zusammen in derart genügender Zahl vorhanden find , daß
unter keinen Umstände» in dieser HinfiK eine lästige Ueber»
füllung möglich ist. 6580

Offenvurger Pferde-, Farreu- uud
Rindermartt-Loose,

per Stück 2 Mk.,
Ziehung am 5 . Juni 1894 .

per Stück 3 M .
Ziehung am 21 und 22 . Juni ,

sind in der Expedition der „Badischen Presse"
zu haben. Ebenso bei Carl Götz , LederhandlimL.
Hebelsttaße 15.



Bergebemg km B«m-
Wttäk*.

^ «i« e» Ppa «»en -
fcmfe« oeHorderüchen Maurer - , Stein *
Imix Lroche mck grün« Steine ) und
KbNnerarbetteu , sollen im Wege der
öffentliche » Ausschreibung vergeben
« erden.

Die Pläne , Kostenberechnungen u.
Bedingung « find auf dem städt.
-Hochbauamt einzusehen und sind die
Angebote bis zum
Freitag de» 8 . Juni 18V4,

Nachmittags 4 Uhr .
de» Schluß der Submission, daselbst
eiuzureiche». 6579.3.2

Karloruhe , de» 99. Mai 1894.
Gtföfc Hochbaaamt :

Strieder .

Hflafterarbeiten.
Gr . Wasser - und Sirabenbau -In -

spektio« Karlsruhe vergibt das Ver¬
setzen von 220 gm Melaphyrstratzen-

,Pflaster « rd die Umpflasterung von
140 gm Sandstein -Rinnenpflaster am
KreiSweg Nr . 34 in Bulach.

Angebote find big zur Submissions -
Eröffnung
Dienstag de« LS. Juni d« I .,

Bormittags LL Uhr,
auf diesetttgem Bureau, Karlstraße 51
abzugeben , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegeu._ 6642.2 .1

HaM -Btthigniilii
Nr . 97T. Der diesjährige Heugras¬

erwach« von de« Lrarischen Wiesen
» Kd wie folgt versteigert :

Montag den 4 . Juni , d. I .
NsrmittachA v , Ubv

Kt der Wirthschaft „zum Gottesauer
Schlößle» von 53 ha des Kammerguts
GotteSaue , Gemarkung Karlsruhe
und Durlach ;

Dienstag den 5 . Juni ». I
vormittag« S Uhr.im Lamm zu Rüppurr von 56 da der

Gewmme obere und untere Mühl -
wirsen , Salmeuwiesen , Fautenbruch
und eingemachtes Stück des Kammer
guts Rüppurr ;

VtftNvoch de« 6 . Juni d . I .,
vormittag« S Uhr,im Lam« zu Rüppurr von 68 da der

Gewanne Weierwald , Fohlenweide,Seewiese und großer Schellenberg
de« Kammerguts Rüppurr und der
Hägenichbruchwiefe und Bittelwiese,
Gemarkung Ettlingen .

Karlsruhe , den 22. Mai 1894 .
vrotzh. Domünenvermaltimg .

Kreutz . 6396 .2.2

Aeise - Amskartm ütfelt

Buchdruckerei der
billigst die .

Bad . Presse «.

Durch Todesfall ist die Stelle eines
Bürgermeisters der Stadt Radolfzell
in Erledigung gekommen und wird
hiermit zur Bemerkung ausgeschrieben

Die mit dieser Stelle verbundenen
GehaltSbezüge sind folgende :

a. fixer Gehalt jährlich Mk. 8000.
einschließlich der vollständigen
Führung der Standesbücher,

d. Gehalt jährlich eventuell als
Vorsttzender der Sparkasse und
Bezirkskrankenkasse zus. Mk. 400.

t . Antheil an den gesetzlichen wandel¬
baren Gebühren.

Bewerbungen um diese Stelle find
mit den erforderlichen Zeugnissen
versehen , längsten « HP 14 Juni
d . I «., beim Gemeinderath dahier
einzureichen .

Radolfzell , den 80. Mai 1894.
Der Gemeinderath .

In Vertretung :
I . A. Vogt.

6640.2.1 Srießer .

Steisikrungs-
Anküiidignng .

(Wirtyschafts-Hierkauf .)
Der Theilung halber lasten die

Erben des j - Restaurateurs Karltaiumüller zum Schlößle hier am
lioutag de« 4 . Juni 18V4

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhaussaale dahier nachbenannte
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigern, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird : 6420.2.1

Beschreibung der Liegenschaft :
Lgbch. -Nr . 5537 . 3l Ar 54 Mir .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Kniestock. Mansarden, Holz-
remise , Waschhaus , Hofraithe
und Garten nebst einem Saal¬
bau (Wirthschaftshalle—Tanz¬
lokal) alles ein Ganzes neben
Weg und Villa Seufert taxirt
zu , Mk. 37,600
oberhalb dem Schloßgarten an
der Landstraße nach Ettlingen .

Durlach, den 25. Mai 1894
Der Großh. Notar :

« . Schmidt . 6420.2.8

8 . Allmendinger,
GrSuberg (Heffen),

fertigt aus 6415 .10.2

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin , Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruheb . M . Menger , Schützen¬
straße 4, in Durlach bei Frau Lina
Menger , Marktplatz.

Versteigern«- .
Heute Samstag de« » . Juui ,

Nachmittag « 2 Uhr, werden Zäh¬
ringerstraße 63 im Laden zum Höchst¬
gebot versteigert, als :

1 Bett , 1 alte Bettstelle, Bett¬
werk , 1 Schreibtisch , 1 gr. Schrank,
1 Chiffonniere, 1 Waschkommode
mit Deckel, l Küchentisch, Stühle .1 grotzer , schöner, runder Tisch.
1 dreiarm. Gasiüstre , 1 Lyra-
lampe, 1 Nachtiampe, 2 Gang¬
lampen,verschiedenesKüchengeschirr ,
schönes Emailirgeschirr, Teller,
Nippsachen , Toiletteneimer , 1
Kaffeeservice, 1 Eierservice und
Verschiedene?,

wozu Liebhaber einladet 6630
B . Dressel .

Waaren und Gegenstände jeder Art
znm Versteigern werden angenommen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme während der
Krankheit und bei dem Hinschei¬
den unserer lieben und unvergeß¬
lichen Frau und Tochter
Babette Pusch ,

geb. Bach,
für die zahlreichen Blumenspen-
den , sage ich allen Verwandten
und Freunde » , besonders auch
meinen Herren Kollegen hiermit
meinen verbindlichsten Dank.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1894.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen : 6659
Kai*! Pusch } Briefträger.

ilfö

s Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für da8 ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

„MW Pttjsk"
mit ihren ISvvv Abonnenten .
Täglich zweimaliger Aersaudt a«

nahezu 1000 Nofiorie.
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.- 3 Preis pro Zeile «ur SV Pfg .

Expedition
der „Badische« Presse" in

Karlsruhe .

ASra-lttYch«
fftttbta bm 4 Kmi

AbmdgvUeSdieust V* Pft .
SomSwg ben 2» Juni

Morgengottesdienst 7 llhe.
HauptgotteSdienst 9 ,
Schristerklärung
JngendgotteSdienst 2 „
Sabbath - AuSgang g- „

A» Werktagen:
Moraengottesdienst „
Nachmit azsgottesdienst 8 „
Abendg -' ttesdienst 9" „
Jsr . Religions -Gesellschaft«

Freitag den 1 . Juni
Sabbat -Anfang 7 „

SamStag den 2. Juni
Morgengottesdienst 7- „
Nachmittagsgottesdienst 5 „
Sabbath -Ausgang 9” „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 6" Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 7 „
Sanität * -Bazar.

Beste engl. u. sranzös . Spezialitäten .
Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Marke
versendet pH . ROmper , Gummi -
Manufaktur , Fraufturt a M
Schnurgasse 54 . _ 3960*

Pflegekind-Gesuch.
Eine alleinstehende Frau auf dem

Lande , wünscht ein Kind in Pflege
zu nehmen gegen monatliche oder
jährliche Vergütung . Näheres Kaifer-
straße 193 . 3 . Stock. 6638

RiMrerhck
eine getragene , bla««, wirb zu
fmifeti gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 6348 an bis Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten.

Au verkaufen .
Eine Anzahl neuer und alter Vio¬

linen , worunter werthvolle Meister¬
geigen , verkauft billig 6597 .2.1A. Beermeier ,

Tanberbifchofsheim.
Ansichtssendung franko .'
Im Auftrag sehr billig

zn verkaufen. 6545.2 .2
Eine gebrauchte , gut erhaltene

Plüsch Garnitur , best, aus ISopha ,4 Stühlen S Fanten «« , 1 ge¬
brauchtes Wohnzimmerkanapee , 1
großer Spiegel bei A . Kirschen »
lohr , Tapezier . Bürgers» 8 , pari.

Fik SlkidttMlitkliitii .
Mehrere Henry Sherman -Systeme

«für wissenschaftliche Zuschneidekunst )
Maaßbücher und Zentimeter fengl.
Zoll) , sind wegen Abreise billig zu
verkaufen 6493 .3.2

Zähringerstr . 72 , parterre.

KrchnKtw-Gesvch.
MGchen , rmXm dick « * $<* «

Innen w«« a «nfe* «kder angv
«wnunen «W73i

gow - ovmchalbh AAnstr . 219.

wird sofort eine gesunde

Schenkainnre
Anerbietungen an Frau Kiefer i»

Karlsruhe , Herrenstr . 42 . 6572 .3„
Eine kräftige, gesundeAmme

wird gesucht 6623.2.
Karlfriedrichstr. 4, Karlsruhe .

Ei » kräftiger
Iiinnr-vl-hpling
wird gesucht.

Näheres in der Expedition der
. Bad . Presse " unter Nr . 6553 . 4-2

Lehrlings -Gesuch.
Ein braver Junge , welcher daS

Schuhmacher - Handwerk erlernen
will, kam : sofort eintreten bei Schuh¬
machermeister Kg . Grimm , Ecke der
Amalien- und öeovvldstr. 6563.3.2

Sattler - u . Tapezierlehrlings
Gesnch.

Ein ordentlicher, braver Junge
findet unter günstiger Bedingung
mit Kost und Wohnung , sogleich oder
später eine gute Stelle bei

Ad. Fiedler }
6521 .2.2 Amaiienstr. 8, Karlsruhes

Haushälterin .
Eine alleinstehende Wittwe , gut

gebildet und im Haushalt gründlich ei »
fahrendie schonähnlicheStelle begleitet
sucht gestützt auf Ja . Zeugnisse per
sofort oder später Stelle bei einem
einzelnen Herrn oder mutterlosen Kin¬
dern . Gest. Offerten erbeten an die
Expedition der „Bad. Presse" unter
Nr . 6128.
*I > aisers1raße Nr . 30, 4 Treppen, ist

per sofort ein gut mvblirieS
Zimmer (Mk. 14 pr. Monat) an einen
soliden Herrn zu vermiethen. 2.2
/Lchützeustratze 48 , Vorderhaus ,
w 3 . Stock , wird in ein gut möb-
lirtes Zimmer ein Mitbewohner ges.
Aiürgerstratze 21 ist sogleich eme
V Schlafstelle « i vermiethen. Näh.
Vorderhaus , 3. Stock.

In bester Lage der Stadt ein
größerer

sofort zu miethe» gesucht. Offerten
mit Preisangave unter P . 61829b
an Haaseustein Sr Bögler , A .-G .,
Mannheim erbeten . (We.3

Frankfurter Bank 3V*.
« elchsbauk 3% . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 31. Mai 1894. Prämien -Erklärung 29. Mai .

Ulttmo 81. Mai .
Staat «Papiere«

4'/. Deutsche Reich » -».
3

' * * *
l

4
^

Preise» Consols
i 1* 9 "
3 '/. Frmrkf.jStadi -Aul.4 Badische St - ObUg.4 dto. von 1886
37, dto. wo« 1892

,'4 Layr . LLligatiouen
[37 , dto. « fenb.-Obl .3 Elf.-L» thw. Rente
, 37a Hamb. St, -Rente
37, dto. von 1893
3 dto. vo« 1886
4 Gr. Heff. St .-R .4 dt». Kultur -Rente
37, dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . ». 75/89
4 do. o. 81/83
4 do. 85/87
4 do. ». 91

d» . v. 88/89
». 93

37 . da.
SÄ do.

106 .eo
102—
90.«

i06.ao
102 .10
«0«

ICOjo
103—
196 .«
100 .80
1072«
Ivlao
95a»

100-
99«

89.io
105—
106.«
106j*
106JO

37, Berner St .-Obl. 101 .«
37, Sinnt St .-E.-O . 93jo
47, Franz . Rente 104r—
5 Griech . E.-B . v. 1890 31 .«
4 « riech, « nl . von 1887 36—
b Italiener Rente 77.«
§ do. 47.10
5 do. am. v. 89 8. 72—
4 Oesterr . Goldrente 98 .«o4 do. E .-St .-Sch. stfr. El .100 .so
57« do. in Silber strfr. — .—6 do. Gal . Karl -Ludw . 88«
57« do. Linz-B. —
5 do. Gffela 93.«
47 » „ Silberrente 79.«
4( / . Aiasierrev'e 79m

47, Portug . Staatsanl . M . 32 .«
g do. äuß . Schuld Lst. 22.«
5 Rumän . Rente 97.«
5 Orient -Anleihe 68 .«
5 do. III . Ein . 69 .«
5 do. Kons, von 1880 100.«
4 do. Gold -Aul. v. 89 —.—
5 Serb . Reute 61 .«
5 do. von 1885 61 .«
5 do. St .-E .-Hyp .-Obl . 63 .10
4 Spant« 64 .io
47. Türken «dn 1871 104^o
5 do. Zoll -Obl . v. 86 100.«
5 do . fnndirte v . 88 97.«
4 do. priv. « on 90 strfr. 95.«
4 d». kons. von 90 strfr. 88 .«
1 do. conv. L. B. 38 .70
4 Ung. Sotd -R . P . cpt. 98 .»«
4 do . Staats -Rente 91 .10
47, do. E . -A. von 89 103 .«
47, do. strfr. Silber 83.«
47» do. Invest . Anl . 102 .«
4 do . Grundtl . v . 89 strf . —
5 Argent. von 1887 47 .io
47, do. von 1688 39 .«
47, do . äug . G.-A. 88 40 -
47, Chile Gold-A . v . 89 —.—
57, Chines. St .-Anl. 105 .«
4 Egypter unif . p. ult . 103 .«
37, do. privil . 102 .10
3 do. garantirte —
6 Mexicaner äuß. v. 88 58 .«
6 do. äuß . v. 90 58.«
6 do. E.-B . 45 .«
3 do. Kons, innere 18.«
4 N.-Am. Kons . 77, 1907 —.—

Bergwerks »» » « , .
4 Bochum Bergb . u. G. 128 .«
4 Coneordia-Bergb.- G. 62—
4 Courl , Bergw.- Ges. 71^o
6 Dortmunder Union 56au>
4 Gelsenkirchen 141 .10
4 Harpener Bergbau -G . 12b .«
A AUutrwi« 9^ r/>ni «äi 11 ««

4 Hugo vei Buer i. W. 137 .«
4 Kaliw. Aschersleben 157 .«
5 do. Westerregeln 155,«

Lothr. Eisenwerke 35 —
4 Waffen, Bergb.- Ges. 56.«
4 Riebeck Montan 158 .«
4 Vex. Königs- u . Laura 123 .«

« iseubahn-Attien.
3 Heidelb . - Speyer Thl . 43 .7»
4 Hessische Ludwigsb. 114 .so
4 Ludwigsh.-Bexbacher 228 —' . ' 147 .«

115 .«
47. Pfälzische Max

do . Nord

5 Böhm. Rordbahn 2097»
5 do . Westbahn 328.-
5 Buschth . Lit. B. 389 -
4 Dux-Bodenb. 457,
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 280 —
5 „ Südbahn 817.
5 „ Nordwest —.—
5 do. do. Lit. B. 216 -
4 Prag Dux 1117,
4 do. Akt. 61 -
4 Gotthardtbahn * , 167.«
47, Jura - Simplon 106—
4 do . St .-Akt. 69.«
4 Schweiz . Centr. „ 127 .«
4 „ Nord-Ost „ 114 .«
4 Verein. Schw.-B . 84uu>
4 Jtal . Mittelmeer 77.«
4 Jtal . Merid 107 .«
4 Prinz Henri Effenb. 67 .eo

Prioritäten.
4 Hess. Ludwig . 69/69 —.—
4 do. von 1874 103 .10
4 do. von 1875/78 193.«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104.«
4 do. Nord 104.2»
4 do . Max 104.«
AU- ha- loo —

Aibrecht
do.
do .
Böhm. Nord
do . West
do . do.
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher

fl. 88.«
M . - .-

fl.
M . 101 .«

fl. 80.«
M . 101.«

88.«
79 -

Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .«
„ „ stfr. Mk. 102 .30

Gal . Karl-Ludw. 90 fl . 79.«
Lemb .- Czern. strfr . fl. 78 .«

5 Oest, Nordw .Obl . 74 M. 108 .«
5 do. do. Lit. Jl fl. 88.70
5 do. do . Lit . B fl. 87 .«
5 do . Süd (Lomb .) fl. 104.«
4 do . do. M . 99 «
3 do . do. Fr . 62 .?o
3 do . do . von 71 Fr . —.—
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 110 «
3 » „ I - VI1I . L. Fr . 89 .«
3 do. 9. Em . Fr . 85 «
3 do. von 1885 Fr . 84 .«
3 do. Ergäuz.-N. Fr . 83 —
5 Prag -Duxer M . 110 .«
4 dü. von 1891 M . 101.30
4 Rudolf fl. 79-
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48.,0
4 do. Mittelm . strfr. Le . —
3 Livorues. C, D . u . C. 2 52.,o
4 Sicil . von 1891 Le. 75 .«
3 Südital . E .-B . Fr . 63.«
4 Gotthard Fr . 103 .«
47, Portug . von 1886 M . 59 .«
47, do . von 1889 M. 36—

Pfandbriefe .
4 Bayer. VereinSb. 102 .«
37, do. 97 .«
4 do. Hyp. und Wechf. 103 .«
37, do. 98.«
3 '/, D . Gründer . Gotha 99.«
4 Franks. Hyp.«Bk. M . 101 .«
4 don 1886—90 —.—
4 do Ser . 14 (1900) I03.to

37- do. 97jo
4 Fr . Hyp. - Cr.-V. 103 «
4 do. do. 101 .«
47» do. Landw. Credb . 102oo
4 Nass. Lds.-Bk . 100 .«
3'/. Nass. Lds.-Bk. 99.«
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .«
47« do. 98.W
4 Pr . Bd . -Cr .-A.-B. l &Uo
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .«
4 do . do . von 1890 1034«
37, do . von 1889 974»
37, do. Crt . Bd . Cr. Com. 97.«
4 Rhein .Hyp . -B . IOI40
37» do . 97—
37- Sübb . Bod. - Cr. 9840
Provinzial- und Gemeiude -

Obligattoaen.
4 Franks, a. M . Lit. » . 104—
37, , . „ Lit. K. —
37, „ „ „ Lit . Au .y . 101 .»
37, „ „ „ Lit . 8. 101 .«
3 Bad .-Bad. v. 1886 —
4 Freibg. i. B . Obl . 81/84 —.—
37, , „ « 1888 —.—
4 Heidelberg v. 1882 — -
4 „ „ 1890 - .-
3 Karlsruhe v. 1888 91 .«
3 „ „ 1889 91 .«
37, Mannheim 0. 1888
4 „ „ 1890 103—
47, Nürnberg —
4 Pforzheim v. 1883 —.—
37, Wiesbaden Obl . 99—
37, „ v . 1887 10049
Jadustrie-Mtien me» Aktien

vo» rransport -Anstattea .
5 Bad. Anil. u. Soda -F . 36440
5 Bad . Zuckers. W. 66.«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 68«

Karlsr . Maschinenfabr. 134»«
Lttiinger Spinnerei —. -

4 Nordd. Llovd 994»

1

4 Laurahüne 123 .«
4 Türk. Tabak-Regie —.—

Anlehens -Loos«.
87, Preuß . Prämien —.—
4 Badische Prämie « 1&7.»
4 Bayer . Prämien 145.«
37, Goth . Präm . Psdb 1144»
3 ^ do. 108-
3*/»Ä5 (n^ Kinbmer 13340
A Metniug . Pr ^>Psdbr J28.w

r 4 Oesterreich . ». 1854 125 .«
ö do. 0 . 1860 124.7»
3 Türkische 32.»

AnSbach -Gunzh. 41.«
Augsburger 27«
frttburger 28.ra

urhesfifche —
Meininger 26«
Oesterreicher von 1864 337—
do . Kredit von 1858 325 —
Pappeich. Grast . 23«
Ungarische Staat « 257.«
Penetianer 24—
27, Siuhlw . Raab -Graz 91 «

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam 168.78
Antwerpen Brüssel 80.85
Italien 72 .85
« mbon 20.405tiri» 81 .—

chweiz. ©(mtpISg* 80.95
Wim 162.95

Solv - nn» Papterret ».
30-Fr .»Stücke 16.23
Dollar » i» « 0» 4.20
Dukatm 9 .60
Engl . Sovereign » L0L9
Ruff. Jmperiai » 16.65
Amerikan. Baukuotm 4^ 6V,
Französtsche do. 81.05
Oesterreiä̂ do. 16295
«uMch« da. 22L—
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Montag de»» 4 . Juni .
Der Borstau» .

KM - «
jkid - KttU«dier - i>emn.
Sonntag de« 10 . Juni d. IS .,

findet zu Spöck (Militär - Verein),

Fahnen-Wrihe
Katt.

Wir laden daher unsere Kameraden
auf Samstag den 2. Juni , zur Be¬
sprechung im Lokal rothes Schaf
freundlichst ein .
8639 Der II. Vorstand .

Anbei ist zu bemerken , daß Re¬
giments -Kameraden, welche dem Verein
beitreten wollen, Samstags eingeladen
find., 6639

Artillerie - Bund
81 . Barbara .

Samstag den 2 . d. MtS .»
Abends halb S Uhrr

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zähringer Löwen " ,
Ecke Zähringcr - und Adlerstratze .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen wird ersucht .

Ehemalige Artilleristen, sowie . die
Stiven Kameraden sind herzlich will¬
kommen .

Der Vorstand .
Karlsruher

Miium- Tilmmm».

Gut Heil !
Am SamStag den 2 . Juni ,

Abends 8 1/, Uhr, findet in unserm
DereinSlokal Löwenracheu (Reben »
faal ) aus besonderer Veranlassungvnt

Festkneipe ,
verbunden mit einem Bortrag statt,
wozu wir unsere verehrt. Mitglieder ,
insbesondere auch unsere alteren
Herren freundlichst einladen
8530.2.2 _ Der Tnrnrath .

Mqem. KallMrer-Nnion
Konsulat Karlsruhe.

Heute Freitag:
Iufclmmenkunfk

im Stebeuzimmer der Restauration
® i utracht » Karl-Friedrichstraße.— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977»

Gäste jederzeit willkommen .

Hikwabm -Aerem
„Gemütktilkkeit ".

SamStag de« 2 . d. Mts ..
Abends S Uhr :

Vereins - Abeirö
du Lokal zum grünen Baum , Kaiser»

straße 3 .
Um zahlreiches Erscheinen unserer

Mitglieder , sowie hier wohnhafter
Landsleute und Freunde des Vereins
bittet

Der Vorstand.

SchmiMNkin Hetoeti«
Karlsruhe .

SamStag den 2 . Jnnk 1884 ,Abends 8 '/, Uhr :
Ordentliche

Monats-Versammlung
lm Lokal zur Wacht am Rhein .

Moselwein
Faß und in Flaschen abgefüllt

SU Bowlen und zum leichten HauS»
trunk von 50 Pfg. per Liter an .

Ferner alle bekannten Marken
»essere Moselweine in Flaschen
gelagert und preiswürdig. 6376.6.2

C/ . Jessen ,
Karlstraffe 24, und 29 a.

Fmchtbriefe,LSd >.« nchdrnckerei de« . Bad . Presse ".

Cycviotstoffcnsoliden
Mk

hübsche«
großer

Mülmersesüllgvereill Karlsruhe .
So »»«tag deu 3 . J, »ni ds. Js ., findet ein

Sänger-Ausflug (uttt Hkllk»)
« ach Pforzheim and von da nach Seehans

fttttfc 6629
Es wird durch den Vereinsdiener eine Liste circuliren und

werden die Herren passiven Mitglieder, die sich an diesem Ausfluge
betheiligen wollen gebeten , sich in diese Lieste einznzeichnen .

Der Vorstand «

Veste Sorten
Ruhrkohfien

6531 .2.1ab Schiff Maxau empfehle zu billigsten Preisen .
Ph . Bader ,

Kohlen- und Vrernlholj-HaMvllg ,89 Amalienstraffe 39 .
Telephon Nr. 256.

Kurort Stoos " *■■ ■SÄ “*“"|Üi
I Eröffnung 10 . juni . Pension inclusive Zimmer, Licht und■ Bedienung bis 10 . Juli schon von 6 Francs an. BilligeIPassanteupreise .

^ 6557 .3 .2
> _ Carl Müller , Eigenthümer .

Weingrsffhaudlung
von

Entpfehle mein, großes Lager iu selbstgekelterteu
badischen Weine» ab Kellerei hier oder Offenburg .Proben gratis. 3620 .10.10

Die Holz-Rouleaux-Favrik von
K - Befiel ii Miinchberg (Sog«»)

liefert dauerhaft gearbeitete Rouleaux in jeder Länge und Breite in den
schönsten Mustern zum Preise von M . 2 - 5 pr . OMeter fix und fertig
zum Aushängen , gegen Nachnahme. Bei größerer Abnahme entsprechendenRabatt . Vertreter gegen hohe Provision überall gesucht. 6656 .2 .1

für die „Mittag - Ausgabe " der
„Badischen Presto werden bis läng¬
stens Bormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn
möglich , tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen.

Oie Expedition der „Bad. Presse“.

<50

1 f r ans der
** Cegnacbrennerel

6g. Scherer & Co.
Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare.
Gr. Flasche Mk. 2 .—,

2.50, 3.—, 3.50. 4.—, 5 .—.
Haupt-Niederlagen : m

H . Baumann , Kreuzstr . 10,
O. Mayer , Wilhelmstr . 20,
Victor Merkte , Kaiserstr . 160,
G . MUller , Herrenstr . 25,
C . Roth , Hofl ., Herrenstr . 26 .
August Mllller , Miihiburg.

. hatten a M.
» ' Mäuse .
" Schwaben a M. 2

fangend , selbststell»1̂ « ts
V ^ giTausende/l riertpnmjnqcsA

Versand d.JL .Feith , Dresden,/ jtf '

130—150,000 Mark
find zu 4 % auf gute
1 . Hypotheken» kleineren
und größeren Posten
unter günstige» Beding¬
ungen auszuleihen .

SchriftlicheGesuche bezw . Austräge ,
welchen Freimarke zur Retourantwort
beiznfügen find , nimmt entgegen die
Südwestdeutsche Immobilien- u.

Bodencredit - Geseilschaft
Karlsruhe . 6616.8.2

20 - 22000 miÄ
oder theilweise auf II Hypotheke
auszuleihen. Offerten unt . Nr . 6635
befördert die Expedition der „Bad .
Presse .

"
_ SU

chcherloren wurde Mittwoch Morgen^ zwischen 9—10 Uhr in der Kronen¬
straße ein Portemonnaie mtt Inhalt
und ein Ehering . Der Finder wird
gebeten dasselbe gegen Belohnung
Fasanenftr . 47 , Hinterh . abzugeben .

KSckklki- NerkMs.
Eine nachweislich rentable Bäckerei ,

prima Lage, ist äußerst billig zu ver¬
kaufen . Anzahlung ca 3—4000 Mk.

Reflektanten wollen sich wenden an
Th . Kiefer , Karlsruhe . Schloss¬
platz 17 , 2. Stock._ 6636.2.1

Mem - Uelkiins.
Eine gangbare Bäckerei in guter

Lage , ist nuter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. 3 .2

Offerten unter Nr . 6492 an die
Expedition der »Bad . Presse" erbeten

Karlsruhe.

MWiii -Miis.
1

Ein in hiesiger Stadt feit 10
Jahren erbautes 4stSckiges HauS
mit eingerichtetem Laden, schöner
Einfahrt , greßer Hof sowie Lager-
vnutn und grossem Keller, alleS
cementirt, in der verkehrsreichsten
Straße unweit des Hanptbahnhofes
gelegen und zu jedem Geschäftsbetrieb
geeignet , wird krankheitshalberdem
Verkauf ausgesetzt. Vermittler aus¬
drücklich verbeten . Off. sab D . 1616
an Saasensteiu & Vogler , A.-G.,
Karlsruhe . 6517.2.2

Trauertrikfe
tigt Buch - Druckerei der
Vreste "

GxMerzogl. Koftlleaier
zu Karlsruhe.

Freitag den 1. Juni 1894.
3 . Quartal . 75 . Abonn.-Vorstellung .

Zum ersten Male wiederholt:
Ei« Millionär «. D.
Lustspiel in einem Akt von Labiche

und Legouvch
übersetzt von Wilhelm Wolf.

Regie : Herr Lange .
Personen :

Chameroy, Reut . Herr Kemps.
Karoline, s. Frau Fr . Kachel-Bender.
Henriette , seine

Tochter . . . Fräulein Nerson.
Paul v. Vineuil Herr Höcker .
Ein Diener . . Herr W. Beyer.

Das Stück spielt in Paris » in der
Gegenwart.

Zum ersten Male wiederholt:'M i o b e.
Schwank in drei Akten von Harry

Paulton inld E . A. Paulton ;
frei bearbeitet von Oskar Blumenthal.

Regie : Direktor H a n ck e.
Personen :

Niobe, e. Statue Frau Höcker .
Peter Dünn , Di¬

rektor d . „Allg.
Versicherungs-
Geselljchast " . Herr Reiff .

Karoline, s. Frau Frl . Schwcndemann
Helene I ® [

Griffin , las ) Fr . Kachel-Bender.
H-tty i » I

Griffin , / 3 \ Frau Dichter.
CorneliusGriffin

ihr Bruder . Herr Höcker.
Lord Toiukins . Herr Mark.
Peter Siloks . Herr Kemps.
Beatrice,s.Tochter Frl . Engelhardt.
Magda Miston,

Gouvernaute . Fräulein Nerson.
Philipp Jimings Herr Brehm.
Molly , Stuben¬

mädchen . . . Fräul . Schwarz.
Anfang V,7 Ahr . tznde «ach » Ahr»

Aajseeröffnung 8 Ahr.
Kleine Preise .

Samstag den 2. Juni , 3. Quartal ,76 Abonnements-Vorstelluug . Die
Trojaner . Von H. Berlioz . Deutsch
von O . Neitzel. Erster The»! : Jir
Einnahme von Hroj«. Oper iu

3 Akten .



Badische PressLSeite 8. ya * im *

86 Kaiserstrasse 86,
empfehlen

aus ilirem Engros-Lager zurückgesetzte Sortimente

.
zu ausr ,enge wohnlich billigen Preisen .

Allgem, Deutscher Versictangs -Yereto J Dell Herren Händlern
/ t t t . , . . n « w ™
Generaldirelction STUTTGART Vhlmdstr . ITo. 5.

Juristische Person. -»«8 StgrüMlet 1875. 8«<- Staatsoberaufsicht
Filialdirektionen

BERLIN f WIEN
Anhaltstrasse No . 14 . A ^ I Graben No . 16.

Der Verein empfiehlt sich für

Kafipßiehf -, Unfall-, Krtmken-
und

humiden - Versicherung,
ferner für

Kapital- Versicherung' j _auf den
Erlebens - oder Todes fa . ll

und

Kauiions -VersieAerung.
Der Verein gewährt Versicherung sowohl nach dem Prin -d | begrenzter I« egenseitigkeit der Versichertenals auch vermittelst Bückversicbeiung gegen feste Prämienohne jede Haftbarkeit und zwar nach beiden Arten mitvollem Anteil am tiewinn .» uz mvniuu * ^

Versicherungsstana:
Am 1 . Januar 1894 bestanden in sämmtlichon Ab »

Iheilungen des Vereins 144696 Versicherungen über 10l9o21
versicherte Personen. < 76-2.2 .2

Subdirefetlon Iit Karlsruhe :
Karl Reinig , Douglasstr. 2.

Frscher
's Weinstube ,

Kreuzstrasse 29 ,
In nnmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs,

empfiehlt bestens
kalta und warme Speisen zu jeder Tageszeit,

Mittagstisch im Abonnement za M . 0.80, und M. I.— ,
Weine in vorzüglichen Qualitäten wie :

Weissweine : ptr i|4 tstr .
per $|a Ltr .-Fl-

ohne Glas Aber |
die Strasse .

Pfälzer . . . . . . . . 20 50
Rheinhessischen . i . ; 25 65
Oberländer *5 65
Markgräfler Edelwein . 36 75
Zeltinger Mosel . . . . 30 75
Samos Muskat (süssen

Dessertwein) . . . . 2 35 100

Rothweine :
Barletta (Verschnitt) . . . 35 60
Barletta (extra) . 30 70
Lastei del Moate (Ital.

Tafelwein) . . . . . 1 80 75
Zeller 30 75
Grenache (feinsten süssen

spanischen Dessertwein )
' 35 100

sowie Flaschenweine , Schaumweine ,
Champagne ! * und Vermouth . 6615 1

Zwei Fahrräder,
dnel Pneumatik , einer Polsteareif,Istnntrr Garantie billig zu verkaufen.
Lheilzahlung gestattet 6648

« itterstr . 8, Hütterh.,2 . St .

8ln einem guten bürgerliche «

MilLags- u . UfiriuffjTffi
könne « einige Herren theiluehme «.

Amalienstraße 71, Eingang Leo-
lmldstratze , parterre » 656s.2L

mache ich die erg. Nittheilung , dass ich mein neu eingerichtetes

Cigarren- , Oigarehen- u. Tabak -Geschäft
• Ecke Rüppnrrerstrasse 5 Kriegstrasse 5 ,

neben Hotel „ Grüner Hot “,
eröffnet habe.

Das Lager habe ich derart ausgestattet, dass ich mit fast allen Cigarren in -
und ausländ . Fabrikate , tunk . , egypt ., franz . , engl . , amerikan .
und russ . Cigaretten und Tabaken , sowie grosser Auswahl billiger und
besserer Pfeifentabake dienen kann.

Mache besonders auf das Lager der Bosnisch - Hercegowinlschen
Regie - Tabake und Cigaretten , sowie der K. K . österr . Regie -
Fabrikate aufmerksam.

Stets reelle Bedienung bleibt nach wie vor mein Grundsatz .
Das Engros -Geschäft verbleibt 18 Kriegstrasse 18 -

gegenüber der Post . 6582.2.2
Hochachtungsvoll

Für
Mineralwasserfabriken!

empfehlen zu billigsten Preisen :
Maschine » und Apparate vch-

schiedener Systeme»
Reduzirventile für hohen Druck ,
Flaschenspülmaschinen >,. -Bürsten ,
Flnscheukasten für Syphons und

Fläschchen,
Flaschendraht , feinst verzinnt und

weich ,
äuge « mit Seitenschneidern.
Schutzbrillen und -Körbchen ,

Korke verschiedener Qualität ,
Kapseln für Flasche » und Krüge,
Syphonslnsche » , V» und */» , weiß

und farbig,
Korkflaschen, weiß und grün ,
Pateniflaschen , weiß und grün,
Einzelne Beftandtheile zu Ber¬

sch,üsse« ,
Montirzauge « , Zinnrohre und

Schläuche .
Natron bicc . , offen u. in Original -

Fäßchen ,
Flüssige Kohlensäure . 2472*

Gebrüder Kusterer,
Karlsruhe ,

General - Vertreter
» «» Rhein . Kohk -nsäur « » Syndikats

in Koöleuz .

Woilschisr», ««

*hth *T*

Beschäftigungs- Gesuch.
Ein verheiratheter Lllann, gelernter

Sattler , bittet um Beschäftigunggleich¬
viel welcher Art , am liebsten Aus¬
läufer , Packer oder dergl . 3.8

Adresse wolle unter Nr . 6475 an die
Exped . der » Bad. Presse einsende » .

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 4687*

F. Kern , Karlsruhe ,
Kreuzflraße 9,

obrigkeitl. eoncess Ge¬
neral -Agent für Baden.
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• o * Mol
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Erste Karlsruher
Leiter-Fadrik

H . Raible ,
Bisinarckstraße 33.

Dieselbeliefert außer der
unter Nr . 4796 gesetzlich
geschützten sog. Karls¬
ruher Leiter , welcheals

Doppel- u. Anstell¬
leiter gleichbenützbar
ist, auch jede andere
gewünschte Leiter.
Niederl. daselbst u. i.

den Haushaltung ?-
geschäften . 6329.5 .2

Ich versend - all Spqtalitii keine
Schl . Gebirgshalbleinen

74 ca ir -n für 18.06 Mk. , SO em breit
14.00 Mk., met»e

Jchi. Krdirzsrei»lki»k»
76 cm breit für 16.00 Mk. , 88 om breit

für 17.00 Mk., b,4 Echo « SS'lt Mtr.
Spe*.-Mnaterbnch von slmmtl Keines -
«rtikeln, wie Bttlzücht» . Inlette, Drell,
Hand« » . Taschentücher , Tischtücher , Satt»,

Wallis, Piquü -Parchend rc. ec. franko.

25 .8 J. Gruber, s.,°
Ober-Glogan in 8cbl .

l >arlelten
sind sogleich zu habe« auf I . Hypo¬
thek zu 4' /. bis 4V>°/, und auf
Schuldscheine mit soliderBürg¬
schaft zu 5*/, . event . auch 4'/, ' /- .
Zieler kauft in jedem Betrage
das Htzpothenburea « von

Carl Käiser ,
in Freibnrg (Aaden ),

13.2 Merianstraße No . 33 . 6336

Eine sehr gute
Violine mit Kaste» «. Bogen
i r billig zu verkaufen . Näh. Uhlaud-
snaße 7. 3 . Stock, rechts . «632 .9.1

F, Gathörle,
Tipql«,

Krenzstraße 30 .
empfiehlt sein große- Lager in
Holz- und Polftermöbelu ;
das Umarbeite« von Polster »
möbeln, Matratze » re. wird
billigst berechnet ._ 5485 .3 1

» lg ( M «hwttUto , Warst, »,
I .inweu und sonstige Hsutuus-
wüchse werden dnreh rin ehern .

Präparat gründlich entfernt. Zsugn zu
Dienst.Briefen bitte Freimarke betau i<?g.

j . B . Helfeiiter , Ul ne « '• ».

6» Mchnjer Hr>t,
sehr gut erhalten , ist ganz billig zu
verkaufen . Näheres Karlftratze 58 ,
parterre . 6490.3.3


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

